könnte man alles annehmen, 


ofener 
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einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
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Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetvas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nent an- 
zeigt ? 


der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 140 


Macdonald contra Macdonald. 


Dieſe Geſchichte mit Macdonalds Minder- 
heitenartikel in der „Sunday Times“ gibt 
zu recht bemerkenswerten und kennzeich⸗ 
nenden Betrachtungen Anlaß. Der Wort⸗ 
laut dieſes Artikels auf ſich ſelbſt geſtellt 
iſt eine Darſtellung des Minderheiten⸗ 
problems, wie ſie ſachlicher und objektiv 
richtiger nicht übektroffen werden 
kann. Er iſt eine kräftige Betonung des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes 
aller Völker, er iſt alles in allem der 
Nachweis, daß dieſes Recht durch die 
Politik der Siegerſtaaten durchweg überall 
gebrochen wurde, er endet mit der Forde⸗ 
rung, daß dieſem Zuſtand ein für allemal 
ein Ende bereitet werden müſſe, 
und daß man bei der Bereinigung dieſer 
den europäiſchen Frieden ſo bedrohenden 
Frage auch Elſaß⸗Lothringen und das 
Saargebiet nicht vergeſſen dürfe. 

Dies alles hat Macdonald geſchrieben, 


Sireiemann 


Paris, 19. Juni, 

Dr. Streſemann iſt mit dem fahrplan⸗ 
müßigen Zuge um 9.30 Uhr aus Barcelona ein⸗ 
getroffen. Am Bahnhof wurde er von Votſchafter 
v. Hoeſch, dem Perſonal der Votſchaft ſowie 
dem ſpaniſchen Botſchafter, Quinones de Leon, 
begrüßt, In Vertretung des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſters des Aeußern, Briand, fand ſich deſſen 
. am Bahnhof ein. 

Einige nuten vor Ankunft des Zuges, in 
dem ſich Dr. Streſemann befand, trafen aus 
Madrid die Staatsſekretäre v. Schubert und 
Pünder in Paris ein. . 

Der deutſche Außenminiſter ijt jür die wenigen 
Stunden, die er in Paris Aufenthalt nehmen 
wird, im Hotel „Palais d'Orſay“ abgeſtiegen, das 
ich in unmittelbarer Nähe der Votſchaft und des 
ranzöſiſchen Auswärtigen Amtes befindet. 

Um 11 Uhr begab ſich Dr. Streſemann in den 

A em Frühſtück bei Brian, 
ſiſchen Regierung mehrere 


u G "uenzminiitan 


er ſelbſt ſteht nicht an, dies zuzugeben. Cheron. Zum Sølu des Frühftüds wird ſich, 
ren Ynnte nun jagen, ein Murder fei Fe ere gemelo Yu a 


Igeiheben, eine der führenden Perſönlich⸗ 
keiten der ehemaligen Entente habe ſich 
zur guten Erkenntnis durchgerungen, die 
Wahrheit ſei jetzt endlich auf dem Marſche, 
das geknebelte Recht der Völker beginne 
zur offiziellen Weltmoral zu werden. Dies 
wenn 
man nicht jetzt wieder einmal zu erfahren 
bekommen hätte, daß eines ehrenwerten 
Menſchen Wort nicht immer ein 
Wort zu ſein braucht, daß ein 
Macdonald keinesfalls ein Macdonald iſt, 
daß das, was der Führer einer großen 
Oppoſitionspartei in England zu 
ſagen und zu verkünden hat, in dem 
Augenblick außer Geltung kommt, 
wo dieſer Führer auf Grund eines über⸗ 
raſchenden Wahlſieges Staaisleiter wird 
und mit der Verantwortlichkeit für ſeine 
Ankündigungen und Behauptungen be⸗ 
laſtet wird. 

Als Macdonald der ſchlichte Führer 
ſeiner Arbeiter war, konnte er jo jhreilen, 
wie es ihm ums Herz war, konnte er das 
jagen, was er für Wahrheit Hält, 
konnte er die Ungerechtigkeiten und Un⸗ 
menſchlichkeiten einer offiziellen Regie⸗ 
rungspolitik geißeln und brandmarken, 
konnte er die eig wg daß 
ein ſolch fluchwürdiges Spſtem Das „Echo de Paris“ berichtet, daß in 
nur möglich ſei, weil eben er und ſeine Anbetracht der für een 5 rredun 
fle he, Wee een fene le e e 
e Ra 3 äger der KRegie:|ttite Mal eine Eam olik. iih ben tinijtern 
uns n 5 den Nun hat es ſich in⸗ stattgefunden hat, um zu verſuchen, die Bedingun⸗ 
| 


gen zu definieren, die Frankreich für die RüU- 
zwiſchen gegeben, daß Macdonald verant⸗ mung des Norten de fenen werde. 
wortlicher Leiter der engliſchen Staats⸗ „Uebereinſtimmung zwiſchen den Regierungsmit⸗ 


u dem Frühſtück, das der franzöſiſche Außen⸗ 
minister Brian d zu Ehren Dr. re 
manns heute veranſtaltete, waren außer Dr. 
Streſemann noch geladen Botſchafter v. Hoeſch, 
Staatsſekretär, o. Schubert, Staatsſekretär 
Pünder, Minifterialdireftor Dr. Zechlin. Es 

“Ah 2 3 


i riand I 

miniſter Barthou, Finanzminiſter C Héron, 
Innenminiſter Tardieu, Arbeitsminifter Lou⸗ 
heur, Kriegsminiſter $ ainlevé, Minijter 


Paris, 20. Juni. Ha zu der Unterredung, 
die Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
geſtern mittag am Quai d'Orſay hatte, ſchreibt 
„Matin“: Die franzöſiſchen iniſter ſprachen 
1 während der kurzen Unterredung in be- 
timmter Weiſe Fü eine beſchleu⸗ 
nigte Methode aus, alſo für die Abwicklung 
aller die Nachkriegsprobleme betreffenden Vor⸗ 
rege vor den großen Ferien. Sie baten 
hren deutſchen Kollegen, auf dieſe Beſchleunigung 
ſeinerſeits hinzuarbeiten und fi 
ebenſo wie die franzöſiſche Regierung bei der 
engliſchen, italieniſchen und belgiſchen Regierung, 
die an der politiſchen Konferenz teilnehmen ſollen, 


. | f 
Eine Unterredung. 


rung die Verhandlungen im Zuſammenhang mit 


men daran außerdem 0 g Kr en. 
j j en i jne 
er ano e Kar 


Jühlungnahme mit Poincaré. 2 


Die Vorausſetzungen. 


mann⸗Poincaré⸗Briand unterſtreicht, verſichert, 
daß ſich die Anterredungen auf alle politiſchen 
Fragen ausdehnen werden, die mit der Ratifi⸗ 
zierung des VWoung⸗Plans zuſammenhän⸗ 
den doch könnten keinerlei Entſcheidungen fallen, 
7 age 5 disc en Neger ge ne Mit: 
Ur öffentliche Arbeiten Forgeot, der General: Goer der Ttanzunigen Regierung auf ihre Par⸗ 
[ae aie am Quai en hilippe Berthe» lamente und öffentlichen Meinungen Rüdficht zu 
lot, der politiſche Direktor am Quai D Bean 

Corbin, der Kabinettschef Briands, Leger, 

ſowie die Vorſitzenden der auswärtigen Aus. 
ſchüſſe in Kammer und Senat, Abgeordneter 
e und Senator Lucien Hu⸗ 


. 
wird: 


Briand über die Unterredung. 1. Organiſierung der internationalen Bank. 


Paris, 19. Juni. à 
ch nach dem heute vors 5 des Dawes⸗Planes zum Young» 


am Quai dOrjay ſtattgefundenen diplo» ON: 8 
tü übe ger ournali 3. Endgültige Ratifizierung des Young⸗Plans 
matiſchen Frühſtück gegenüber den Journaliſten duch bie intekeſſterten ee Be g⸗P 


folgendermaßen: 
32 hatte heute zunächſt eine Unterredung mit 4. Tag des Inkraftretens des Young⸗Plans. 


Dr. Streſemann, die eine Fortſeßzung 5; Ausgabe einer erſten Tranche deutſcher Obli- 
T ix 5 5 ge a n $ 5 
weſen e erredung wurde na m J- . Auflafiung des territorialen Pfandes für die 
ſtück fortgeſetzt, und zwar in Anweſenheit des Reparationen, i di i 

5 Poincaré. Wir prüften ge beiten darftellt. e ETR eee 

öglichkeiten, unter denen die franzöſiſche Regie⸗ i Ne einer „Feſtſtellungs⸗ und Ber: 

1 nungs-Kommillion“ zur Aufrechterhaltung der 

dem Young-Plan aufnehmen könnte. rr Dr. it i ilitari z 
Streſemann kehrt nach Berlin zurück, — feine regen Verſalller „ Zone im 
Regierung über die in Madrid und Paris gepflo⸗ ug 


bei Briand. 


nehmen hätten. Immerhin würden die heutigen 
Anterhaltungen, hebt das offiziöſe Organ in 
Sperrdruck hervor, nützliche Vorarbeit leiſten für 
die Feſtſetzung des Datums und des Ortes 
der nächſten techniſchen und diplo⸗ 
matiſchen Konferenz, die nach franzöſiſcher 
Auffaſſung folgende Punkte zu entſcheiden Maer 


Vriand äußerte 
mitta 


diese enger — Laufende zu ſetzen. r 
e Unterredungen werden auf dipl z 
tiſche m 5 pen 1 vor dem Alitz⸗ Prozeß. 
1 eit werden, um das mögligit nahe⸗ -gieb 
Kae atum „und den Ort der diplematiſchen EE eee 
renz zu beſtimmen.“ N ia legt die Derteidigung nieder. 


‚Ein offizielles Communiaus über Wie uns mitgetei i 
die Unterredungen Streſemanns, Poincarés und|Qieberm 14 ir k — WN 


Briands iſt bisher weder von deutſcher noch von Ulitz übernommen hatte, das i ü e 
franzöſiſcher Seite ausgegeben worden. Mandat b am 26. Zuni In 3 8 
ſchau der Prozeß gegen den ehema igen Finanz⸗ 


„Malin“ zur Pariſer Unlerredung Streſemann Seeha, im Sistemos 


5 ; a f des Sejm zum öffentlichen Ankläger beit 
im Sinne dieſer Beſchleunigung einzuſetzen. wurde. Den Pen des Geri ee = 
Briand habe nach der Unterredung erklärt, die 5721 gegen den bg. Alitz führt Landrichter 

erlinger, die nklage 


Kanzleien würden unverzüglich arbeiten vertritt Staats⸗ 
und die Konferenz werde im Juli ft a t t = (anwalt Daab; die Verteidigung liegt in den 
finden. ay. Zu dem 


i i ä änden des Rechtsanwalts Dr. 
das Blatt, b ß Ki 11 A n | Egg Beo eß haben ſich bereits eine Anzahl deutſcher, 
Juli zufammentrete, damit die Ergebniſſe der ug ne = 5 Preſſevertreter an- 

onferenz zwiſchen dem 20. und dem 25. Juli gemelde. Man 


offt, wie wir hören, den Pro⸗ 
dem Parlament vorgelegt werden könnten und die Fi e ile Tage zu enden 


ühren. 


ch Debatte in Frankreich vor dem 1. Auguſt abge⸗ ae 
ſchloſſen werden könne, aljo vor dem Zeitpunkt, Re 
des Die äukerite Grenge für vie Ratifiierung| die Erörterung der engliſchen 
des Mellon⸗Berenger⸗Abkommens darſtellt. i Thronrede 


London, 20. Juni. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Herald“ meldet, 
daß der 5 von Schottland wahr⸗ 
ſcheinlich auf dem Luftwege nach London zurück⸗ 
& } i : kehren wird. — Wie verlautet, wird morgen das 
liepern über dieje delikate Frage“, berichtet das Kabinett die Thronrede erörtern, die am 1. Juli 

latt, „konnte nicht hergeite t werden. Boins|verlejen werden foll. Die Thronrede ſtellt eine 
carc und Maginot verteidigten energiſch den Neuerung inſofern dar, als fie ſich vorausſichtlich 
Standpunkt, daß, ſolange die deutſchen Tribut⸗ auf die ganze Seſſion von Anfang Juli 1929 bis 
e nach dem Voung⸗Plan nicht durchge⸗ gen Juli 1930 een wird. Es wird alfo 
führt würden, über die Räumung nicht verhandelt keine Herbſtſaiſon geben, ſondern das 
werden könne. Unterhaus wird ſich Ende Juli ver: 

Der offiziöſe „Excelſior“ hingegen, der dieftagen und Ende Oktober oder nfang Nos 
Bedeutung der heutigen Unterredungen Streſe⸗[ vember zuſammentreten. 


ä n hat fih inzwiſchen die 
A 8 Y es ihm und de —?E:.⸗x ð m —T—-'—᷑ — —:.ʃñb⅛ —ĩ]ĩ;7 — 


un f f 
— 1 AR penn Erkenntnis Erleuchteten in London bereits beſchwerdeführend ans 


Bali t it dem Unrecht a ufzu = Foreign Office gewandt at, und daß von 
nn ee i wäre aljo der Moment ſitalieniſcher Seite Be Verſuche 15 8 
gekommen, wo der geknechteten Minder⸗ nommen werden, auch andere Länder, in 
heitenwelt ein tatkräftiger und einfluß⸗ erſter Linie natürlich Frankreich, dann 
reicher Retter erſtanden wäre, wenn nicht. Polen, Rumänien dieſem Proteſt anzu⸗ 
ja wenn nicht heute Macdonald nicht mehr ſſchließen. Zu dieſem Proteſt wird es nun 
Macdonald wäre, wenn nicht der sdis biada w wahrſcheinlich gar nicht kommen. 
Miniſterpräſident in der Lage wäre, das Denn Macdonald hat ſofort bekanntge⸗ 
mit einer kurzen Geſte abzutun, was 10 geben, daß er den fraglichen Artikel aller: 
vor einigen Wochen noch Ethik und poli⸗ dings geſchrieben habe, aber zu einer 
tiſche Weltanſchauung war. ; Jeit, woer noch Arbeiterführer 

Der Artikel, den die „Sunday Times“ [geweſen wäre, und daß es nur Tücke 
ausgerechnet an / di Artikel ; k 3 

itte ach der Zuſammenkunft des dieſen Artikel jetzt erſt zu veröffent⸗ 
le a ierpiädenten mit Dawes lichen, wo er Min iſterpräſident 
veröffentlichte, mußte ſelbſtverſtändlich in wäre, alſo — mit anderen Worten gejagt — 
der Preſſe der Länder, die am Minder⸗ſein ander er Macdonald ſei. Es 
heitenproblem am meiſten intereſſiert iind, ſei uns fern, dieſen Streich, den die Hinter⸗ 
das ſtärkſte Echo, teils ein freudi⸗ männer der „Sunday Times“ dem eng- 
ges, teils ein empörtes auslöſen. liſchen Miniſterpräſidenten geſpielt haben, 
Dieſe Empörung war ſo ſtark. daß ſich an⸗ irgendwie zu entſchuldigen oder ihr Ver⸗ 
ſcheinend der italieniſche Geſchäftsträger halten als ein beſonderes „fair play“ zu 


enn m 


m letzten Sonntag, aljo un- |jeiner innerpolitiſchen Gegner geweſen Tei, | M 


bezeichnen. Aber die Geſchichte hat] Regierung begrüßt und auch nicht gezögert, 
immerhin der Welt doch etwas ge⸗ dem neuen Mann recht üppige Lorbeer⸗ 
zeigt: nämlich wie der Menſch, der ſich kränze vorzuſchießen. Eben vermüllich in 
heute engliſcher Miniſterpräſident nennt, der Annahme, daß das, was dieſer jetzt 
innerlich zum Minderheiten :|jattelfeit gewordene Regierungslenker einſt 
problem ſteht und wie er ſich die im Wahlkampf zu ſagen und zu ſchreiben 
einzige, richtige und wahreſ hatte, das Verſprechen eines Mannes wäre, 
Löſung dieſer brennendſten aller euro- der Wert darauf legen würde, es auch ein⸗ 
päiſchen Fragen denkt. zulöſen. Das hat man angenom men. 
Aber die Welt hat gleichzeitig auch die Ob man das „leider“ unverrückbar dieſer 
andere ſehr weſentliche Tatſache zu Ge⸗ Annahme beilegen muß, wird ſich ja in 
mute geführt bekommen, nämlich die, daß Kürze erweiſe n. Heute rückt zwar der 
ein engliſcher Miniſterpräſident einen Miniſterpräſident Macdonald vom Ar⸗ 
enſchen totgeſchlagen hat, anſcheinend beiterführer Macdonald ab. Aber es 
weil dieſes hohe Amt etwas höchſt könnte ſich ja ergeben, daß ſich das einſtige 
Menſchenmordendes, Ueberzeugung⸗ Wort in der Praxis doch ſtärker er- 
mordendes iſt. Es iſt gut ſo, daß die weiſen wird als in dem Augenblick, wo 
Weltöffentlichkeit diefe Erkenntnis machen | fein Sprecher leiſe und verſchämt von ihm 
mußte, denn ſie wird ihr manche abrücken zu müſſen glaubte. 
großen Enttäuſchungen er- Wir wollen es hoffen — einem ehrlichen 
ſparen können. Man hat in Deutſch⸗ Macdonald und den Minderheiten Europas 
land und auch in vielen neutralen Län⸗ zum Segen. 
dern die Wiederkehr Macdonalds in die 
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Der Flugzeugabſturz 


Br s% A é 


7 RE # 
in den Aermel- Kanal. 


Die Trümmer des über dem Aermel-Kanal verunglückten engliſchen Flugzeugs „City of Ottawa“ 


am Strande von Dungeneß. Bei der furchtbaren 
den T 


Kataſtrophe fanden, wie erinnerlich, 7 Perſonen 
od. > 


Die Rede von Oberſt Slawel. 


Zemperamentvoller Ausbruch. — die Regierungspreſſe ſchweigt. 


(Telegramme unſeres Warſch. Berichterſtatters.) 


* Warſchau, 20. Juni. 


genu angenommen hatten, 
hrers des Negierungsblods, 
Oberſten Ska wek, in Lodz doch als ein Aus: 
bruch perſönlicher Leidenſchaften 
dieſes temperamentvollen Herren und keineswegs 
als eine Stimmungsäußerung aufzufaſſen, die 
ihre Grundlage in dem Willen des Regierungs⸗ 
blocks ſelbſt oder der Regierung hätte, einen 
Staatsſtreich anzuzetteln. 


Von der geſamten Regierungspreſſe werden die 
Ausbrüche des Oberſten Slawel, die ſo großes 


Wie wir bereits 
iſt die Rede des 7 
+ 


Auffehen erregt haben, völlig verſchwiegen, 
während doch gerade png die Regierungspreſſe 
alles, was von einem ſo hervorragenden Führer, 
wie es Skawek ijt, ausgeſprochen wird, aus: 
führlich behandelt und mit Nachdruck 
betont. Mit Fug und Recht ift deshalb anzu: 
nehmen, daß die Regierung und in ihrem Gefolge 
auch die bei weitem größere Mehrheit 
des Regierungsblocks alles daran n 
wird, um die 1 5 Entwicklung des Landes 
nicht durch ein Abenteuer zu ſtören. Ein Staats 
ſtreich wäre nur geeignet, das Vertrauen 
des Auslandes zu Polen zu ſchwächen. 


Kriſe in Lodz. 


Warſchau, 20. Juni. 

Die Leitung der Fabrik Kruſche u. Ender 
in Pabjanice bei Lodz hat ſich nun entſchloſſen, 
angeſichts der Haltung der Arbeiterſchaft die Fa⸗ 
brikunternehmungen auf unbegrenzte Zeit 
Ar ſchließen. Hiermit werden weitere 4000 

rbeiter der Textilinduſtrie arbeitslos, und die 
Lage in Lodz erfährt eine Verſchärfung. Nach 
den letzten ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen ſind in 
Lodz augenblicklich 18 700 Arbeiter voll be⸗ 
ſchäftigt. Die Geſamtproduktion hat etwa 


die 
rbei⸗ 


182 Arbeitstage verloren. Wenn man no 
Anzahl der überhaupt beſchäftigungsloſen 
ter hinzuzählt, dann kann man ſagen, daß zur 
eit in Lodz die Induſtrie nur zur 55 

eſchäftigt iſt. Auch unter den Saiſon⸗ 
arbeitern in Lodz hat eine Gärung begon⸗ 
nen. Die Streikenden verſuchten nun geſtern 
eine Demonſtration vor dem gen: von Lodz 
und wollten den Zugang m Gebäude des Magi⸗ 
ſtrats erzwingen. ie Wer griff ea bos 
es. zu einer Reihe von Verletzungen und 
Verhaftungen kam. 


Rräfident Hoover und die Abrüſtung zur See. 


London, 20. Juni. (R.) Der Waſhingtoner 
Korreſpondent der „Times“ meldet: Es iſt ſicher, 
daß Präſident Hoover gegenwärtig nicht 
wünſcht oder beabſichtigt, eine internationale 
Konferenz für die Frage der Seerüſtungen ein⸗ 
zuberufen. Auch dem Gedanken der 
einer ſolchen Konferenz durch eine andere Macht, 
ſcheint er nicht zuſtimmend gegenüberzuſtehen, 
zumindeſtens ſolange nicht durch einen Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen den Regierungen eine 
r e der Anſichten feſtgeſtellt wor⸗ 
en iſt, 


inberufung ip 


die einen Erfolg ſicherſtellen Problem der 


werde 


eit 


ür die 5 der Kampfſtärke der Kreuzer» 
lotte zwei Kreuzer von je 6000 Tonnen mit 
6zolligen Geſchützen gleich einem Kreuzer von 
10000 Tonnen mit 8zölligen Geſchützen nicht 
unkorrekt iſt. Senator Borah, der das 
erminderung der Seerüſtungen 


gern mit einer Erörterung des Seekriegsrechts 
und des Rechts der Neutralen verbinden möchte, 
gibt jetzt zu, daß Präſident Hoover in dieſem 
Punkte nicht mit ihm übereinſtimmt 


Der Seitpunkt der neuen 
Reparationshkonferenz. 


London, 20. Juni (R.) Der Pariſer Korte⸗ 
ſpondent der „Times“ ſchreibt, es ſpricht alles da⸗ 
für, die neue Reparationskonferenz ſobald wie 
möglich abzuhalten, und se beſtehen ernſte Be⸗ 
denken gegen eine Konferenz im Auguſt. Die 
größte Schwierigkeit bereitet die Tatſache, daß 
die franzöſiſche Deputiertenkammer wahrſcheinlich 
gegeneine Ratifizierung des Youn gz 
Dee fein wird, wenn nicht die anderen 
ächte gleichzeitig ratifizieren. Wenn alfo der 


Plan am 1. September in Kraft treten joll, müſſen 

alle vorbereitenden Schritte mit großer 

Schnelligkeit erledigt werden. 
— — 


Kenworthy zum engliſchen Bot: 


ſchafter in Moskau auserſehen? 


London, 20. Juni. (R.) „Daily Telegraph“ 
glaubt zu wiſſen, daß das ſozialiſtiſche Unterhaus⸗ 
mitglied, Kapitänleutnant Kenworthy, für 
den Fall einer Wiederaufnahme der engliſch⸗xuſſi⸗ 
ſchen diplomatiſchen Beziehungen für den Mos⸗ 
fauer Botſchaſterpoſten u ijt. Es hatte 
einiges Auſſehen erregt, ah enworthn keinen 

often in der neuen ſozialiſtiſchen Regierung er: 

Iten hatte. 


Wäre das bei uns möglich? 


Wie die ane Blätter berichten, hat der 
polniſche Generalkonſul in Beuthen, Malhomme, 
am vergangenen Donnerstag gelegentlich ſeines 
Erholungsurlaubs die Ortſchaften um Ratibor 
beſucht. Die Bevölkerung habe dem hohen Gaſte 
einen außerordentlichf herzlichen Empfang be⸗ 
reitet. Abends ſei der Generalkonſul von der 
Stadtbevölkerung mit der Jugend an der Spitze 
en worden. Der Saal habe nicht alle 
Gäſte aufnehmen können. Nach den Aufführungen 
habe man ſtehend die polniſche Nationalhymne 
geſungen. - 

Der Generalkonſul fei durch diefe Ausdrücke der 

aufrichtigen Gefühle je gerührt geweſen, daß er 
in W Worten feinen Dank ausſprach. Zum 
Schluß hatte man ſich zu den Uebungen des pol⸗ 
niſchen Turnvereins Soko] begeben, der in Trad» 
m verſchiedene Turnübungen darbot. 
Die „Boljla Zachodnia“ ſpricht zum Schluß 
ihres Berichtes den Wunſch aus, daß derartige 
Beſuche und Empfänge öfter ſtattfinden möchten. 
„Wir haben alfo wiederum einen Beitrag das 
für, wie die polniſche Minderheit in Deutſchland 
unterdrückt“ wird. Die . allein, 
daß die polniſche Nationalhymne ges 
ungen wurde und niemand daran An⸗ 
tök’ nahm, zeigt, welche e. die 
eutſche Minderheit in Polen beſitzt. 


Rund um die Landes ausſtellung. 

b f XIV. 

Am Mittwoch find die Mitglieder der Ges 
miſchten Deutſch⸗Polniſchen Kommiſſion für Ober⸗ 
ber n mit dem Präſidenten Calonder an 
er Spitze, in Poſen zur Beſichtigung der Aus⸗ 
tellung eingetroffen. Insgeſamt find es 24 Per- 
onen. Die Reiſe von Beuthen bis Poſen wurde 
m Auto zurückgelegt. Die Güfte wohnen im 
Hotel „Polonia“. 


In der Ausſtellungsleitung hat ein aus 84 Teil⸗ 
nehmern beſtehender Ausflug von Studenten der 
Techniſchen Hochſchule in Zürich ſeine Ankunft 
zur Ausſtellung angemeldet. 
kunft ift bis jetzt noch nicht genau 
worden. 

* 


In Warſchau, wo die Gerüchte über die Teue: 
rung in Poſen am kräftigſten gedeihen, hat ſich 
die Schreckensnachricht verbreitet daß ein ameri- 
fanijher Journaliſt, der zum Beſuch der Aus: 
ſtellung gekommen war, im Reſtaurant des Hotels 
„Bazar“ m eine jaure Gurke 15 Zloty Sah 
haben ſoll. Es wurden von den hieſigen Polizei- 
behörden Nachforſchungen angeſtelft die zun 
Croebnis hatten, daß es ſich in dieſem Falle um 
einen Hummer gehandelt hat. 

* 


Dieſer Tage weilte auf der Ausſtellung ein 
Ausflug von Studenten der Landwirtſchaftlichen 
Akademie in Kaſchau in der Tſchechoſlowakei. 

Š i 


Die für Juni und Juli gemeldeten Journa- 
liſten-Ausflüge zum Beſuch der Landesausſtellung 


find: vom 21 und 22. Juni — 25 Korreſpon⸗ 
denten ausländiſcher Blätter aus Warſchau, 
20. Juni — 50 Korreſpondenten der Auslands- 


5. Juli — 50 engliſche 
en dem 15. bis 25. Juli — 
die beim Völkerbund akkreditierten Korre- 
ſpondenten der Weltpreſſe. Ungefähr zur jelben 

eit — mehrere ſpaniſche Journaliſten. 

In Ausſicht geſtellt ift auch der Beſuch der Aus: 
ſtellung durch Preſſevertreter aus Bayern, dem 
Rheinland und Weſtfalen. 


reſſe aus Berlin; 
Zeurnaliſten Zwiſ 


Im Fundbureau des Ausſtellungskommiſſariats 
der Staatspolizei befinden ſich zahlreiche auf den 
Geländen verlorene und nicht abgeholte Gegen- 
itände, wie Brieftaſchen, Schirme, Handſchuhe 
uſw. Meiſtens melden ſich die Eigentümer nicht, 
da ſie wohl nicht pijen, wo die verlorenen Gegen⸗ 
ſtände abzuholen ſind. x 


Nach maßgebenden Angaben beträgt die Zahl 
der auf den Ausſtellungsgeländen vorkommenden 
Unfälle, meiſt leichterer Art, 6—8 täglich. Am 
äufigſten interveniert die Staion des Roten 

reuzes und die Rettungsgeſellſchaft. 


„Geſtern (Mittwoch) Facht ift hier ein Aus» 
Hug von Polen aus der deutihen Greng: 
mark zum Beſuch der Ausſtellung angekommen. 
Die Führung hat der polniſche Vizekonſul iv 
Schneidemühl. . 


Am 26. d. Mts. beginnen in der ſogenannten 
Kongreßhalle auf den 3 um 6 Uhr 
abends die Konzerte der Schülerchöre aus den 
Lehrerbildungsanſtalten des Warſchauer Kura» 
toriums. Im erſten Teil treten die Vereinigten 
Chöre in Zahl von etwa 1000 Sängern auf. Zum 


„Quer durch „U. S. A.“ 
Der größte Wettlauf der Welt, der von der 
pazifiſchen bis zur atlantiſchen Küſte der Ver⸗ 


einigten Staaten von Nordamerika über eine 


Der Tag der An⸗ Strecke von 4500 Kilometern führt, wurde in 
feſtgeſetzt[ dieſem Jahre von dem Poliziſten Johnny Salo 


aus New Jerſey gewonnen; — erhielt einen Preis 


von 100000 Mark. 


— . n...... ̃ B , nen nn nme | 


Gertrud ‘Reihe 
Ueber ſchlafenden Wäldern... 


Ueber ſchlafenden Wäldern 
Fiebert das Mondgeſicht. — 
Meine wache Seele . 
Atmet ins Licht. 


Bete, e 

Mit dem Pſalm der Nacht, 
Weiß nicht, was ſo traurig 
Und ſelig macht. 

Berg und Tale trennen. 
Einſamkeit vereint. 

Doch das Unnennbare 

Irrt und weint. 


Ueber Wipfel und Gipfer 
Lächelt Silbermond, 

Auch in deine Träume, 
Und ich bin belohnt. 

Weiß von Tag und Schlafe 
Sioen Gewinn, 

Und vom Nlondgeheimnis 
Wie ich nah dir bin. 

Biſt das du, der über 
Meinem Herzen wacht? 
Goldinond ſchüttet Wunder 
In die Sommernacht! 


Albert Jolowicz, í 


der bekannte Berliner Antiquar, begeht am 
20. Juni d. Is. jeinen 60. Geburtstag. Er ijt 
der Sohn und . von Joſef 
Jolowicz, der im Oktober 1862 das erſte 
Wiſſenſchaftliche Buch⸗Antiquariat des Oſtens in 
Poſen geſchaffen und bis zu ſeinem Tode im 
Jahre 1907 über 160 ſeiner wertvollen Kataloge 
herausgegeben hat. Ueber zwei von ihnen berid- 
tete u. a. im „Börſenblatt für den deutſchen Buch⸗ 
handel“ ausführlich der bekannte Bibliologe Ge- 
heimrat Profeſſor Dr. Focke, der Direktor der 
Kaiſer-Wilhelm⸗Bibliothek: „Wie viel Wiſſen in 
dieſen Katalogen ſteckt, kann nur der beurteilen, 
der sinige Erfahrung in dieſer Materie hat. So⸗ 


viel jteht ſeſt: das tann kein anderer Buch⸗ 


ändler in Europa ag ern und die Rata- 
oge ſind ein wichtiger Beitrag zur polniſchen 
Litergturgeſchichte.“ 


EN ähnlicher Weiſe würdigte der belannte 
iſtoriker Geheimrat Profeſſor Dr. A. War- 
chauer in den „Hiſtoriſchen Monatsblättern für 
ie Provinz Poſen“ (1907, Nr. 6) die Verdienſte 


Jolowicz 
wic z mit Recht als einer der beſten Kenner 


katalogiſieren veritehen und þei 


rivaten Sammler, wie au eſell⸗ 
[Heften und öffentlichen Biblfothelen. Die Jabi 
er Kataloge feiner Firma hat Albert Jolowicz 


olonica, 
braica und Halli deutſche l 
ſpäter neg bteilung für ſlawiſche Kunſt 
(Kupferſtiche) und beſonders für 5 
Kun) hinzu, die re isher noch nirgends 
gepflegt wurde. Ebenſo hat er den Vertrieb des 
neuen polniſchen wiſſenſchaftlichen Buchs einge⸗ 
richtet, das in deutſchen 
nut vereinzelt vertreten war. Ihrem feſtbegrün⸗ 
deten Ruf als hodanneiehengs ntiguariat hatte 
es die Firma zu verdanken, daß ihr u, a. bis 
vr Weltkriege die Lieferung der polniſchen und 
leinruſſiſchen Literatur für die kaiſerliche öffent⸗ 
liche Bibliothek in St. Petersburg übertragen 
war. Die 8 rma hatte eben einen gleich guten 
Klang in Deutſchland und Oeſterre wie in 
Polen, Rußland, Frankreich, England uw. Daran 
hat ſich auch nichts geändert, als Albert Jolo⸗ 
wicz, nachdem er durch die Exrichtung des polni« 
ſchen Reichs aus Polen verbrangt war, fach 


ibliotheken bis jetzt 


Berlin in die Kneſebeckſtraße überſiedelte, wo 
er den Betrieb nunmehr, zwar unter der ver⸗ 
änderten Bezeichnung „Ewer⸗Antiqua⸗ 
riat“, aber in altem Geiſte weiterführt. 
Die Verlagstätigkeit feiner Firma beſchränkte ſich 
Jubi auf das Gebiet der Heimatsgeſchichte. 

ubliziſtiſch ijt Albert Jolowicz mit einer größe⸗ 
ren Reihe intereſſanter alt hervorgetreten, 
die meiſt in dem „Börſenblatt für den deutſchen 
Buchhandel“ erſchienen ſind. 

——— 


O, welch ein Fall war dies! 


Bor genau hundert Jahren, am 31. Mai 1829, 
veröffentlichte die „Darmſtädter Zeitung“ 


folgende Todesanzeige: 

Mein theuerſter Ehegatte, der Stadtzinkeniſt 
Nikolaus Jeremias enk dahier hatte das 
Inmerabattr Unglück, bei feinen Lebszeiten geitern 

ittag halb 12 Uhr, indem er durch * roße 
Verlängerung eines in ſeinem Beruf geblaſenen 
Trillers das Gleichgewicht verlor, vom hieſigen 

r igen Kirchturm herabzuſtürzen. on 
n der Mitte des Falles beine er feinen Geiſt auf: 

egeben; ſetzte jedoch ſeinen Sturz bis aufs 

traßenpflaſter ungeſtört fort, wo derſelbe 
vollends verſchied. Wer die edle Seele meines 
Ehemanns kannte, wird die Größe meines Ver⸗ 
luſtes, und wer den hieſigen Kirchturm kennt, 
wird die 5 be dieſes Unglücksfalles zu ſchätzen 
willen. Für alle meinem jeligen Gatten, ins⸗ 
beſondere auch während jeines y aises erwieſene 
1 danke ich verbindlichſt und verbitte 
mir alle Condolenz, da mich ſchon jetzt die Aus⸗ 
nat auf ein beſſeres Leben tröſtet, welches wir 
beide, ich und er, beginnen; als die nach Wieder⸗ 
vereinigun ſchmachtende Stadt ⸗Zinkeniſtin 
Wittwe aria Urſüla Went, geborene Henk, 
Wirtſchaft zum grünen Bären und Schneider: 
herberge.“ 

Ein erhabenerer Nachruf iſt wohl nie jemandem 
ins Grab nachtrilliert worden. Schade, daß die 
Nachwelt nicht auch erfahren hat, ob ein tapferes 
f neiderlein in die Herberge daherkam ta das 


Schmachten der verwitweten Stadtzinkeniſtin er⸗ 


hört hat. 


rt hat. Sie muß ein gemütvolles Weib ges 
weſen ſein. 


Kuß⸗verſteigerung. 

Reiche Leute machen immer gerne „in Wohl ⸗ 
tätigkeit“, und die oberen Zehntauſend Neuyorks 
ſind bekannt dafür. Aber die Wohltätigteit der 
reichen Leute bewegt ſich gerne in einem m ai 
Rahmen. Man zieht nicht gerne jo auf den eriten 
Anhieb hin die * Es gehört ſchon eine 
„Veranſtaltung“ dazu. Nun kann man ſich un⸗ 
gefähr vorſtellen, daß den Veranſtaltern die Ideen 
ausgehen. Was kann man einem — BER 
bieten —? Es muß doch etwas Ausgefallenes 
ſein. Und ſo kam es alſo, daß Neuyork kürzlich 
eine „Kuß⸗Verſteigerung“ zu wohltätigen Zwecken 
erlebte. 

Vor einem Parkett on junger Männer ſtand 
auf dem Podium eine wirklich ſchöne Frau, ans 
geblich „die 1 Neuyorks“, deren Kuß ſchon 
etwas wert ſein mochte. Die Auktion erreichte 
nach dreiviertel Stunden eine Höhe von 13 000 
Dollar. Hier machten nur noch zwei Männer 
mit: ein eisgrauer Greis und ein jtrahlender 
7 . Beide brachten es ſchließli auf 

5 000 ollar, Dann drohten des Jungen 
Tasche zu verſiegen. Er hatte nichts mehr in der 

aſche. 


Im Publikum erhob ſich ein lebhaftes Stimmen⸗ 
emurmel. Dieſer vorſintflutliche alte Ker , 
ollte den Kuß gewinnen? Er würde ſich gewiß 
nicht ritterlich benehmen. Man kennt ja den 
1 Nie und nimmer durfte der Wackelgreis 
den Kuß bekommen! Die vielen jungen Männer 
im Parkett veranſtalteten eine Sammlung, und 
als der ſchöne Jüngling plötzlich 17 000 Dollar 
bot, ſchnappte der Greis einmal nach Luft und 
re te von dannen. Der Junge aber nahte 
ich der [gane Frau und drückte ihr einen Kuß 
auf — die Hand. 

Etwas enttäuſcht ſah ſie ihn an: und dafür 
zahlen Sie 17 000 Dollar? 

5 7 RR dieser Pre an Sie vor 555 Zu⸗ 
ring es alten Krachers zu itzen, 
meinte der beſcheidene Ritter. « 2 N 

Und erhielt zur Antwort: Dann war ihre 
Mühe vergebens; denn dieſer alte Kracher iſt — 
mein Mann. 


0 N 


Freitag, 21. Juni 1929 


Aus Stadt und Land 


Poſen, den 20. Juni. 


Stadtverordnetenſitzung. 


„Das Alte ſtürzt, es ändert fih die Zeit, und 
neues Leben blüht aus den Ruinen“. — Noch 
in dieſem Jahre werden 

Neuwahlen zum Poſener 

Stadtparlament 
ſtattfinden Wie dann das Parteigebilde aus⸗ 
ſchauen wird, läßt ſich natürlich noch nicht über⸗ 
ſehen. Aber eins ijt ſicher, daß die Sozial- 
demokraten mit der revolutionären Gruppe, 
die ſich auch in Poſen ſeßhaft gemacht hat, ſo 
manchen Strauß auszufechten haben werden. Auf 
der anderen Seite werden die Nationaldemokraten 
und die anverwandten Chriſtlichen Demokraten 
im linken Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 
die im Regierungsſtrome ſchwimmt, wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, ein ſtärkeres Gegengewicht 
haben als bisher. 

Jedenfalls hat man ſchon die erſten amtlichen 
Wahlſchritte unternommen. Das geſchah in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, die wahrſchein⸗ 
lich die letzte vor den Ferien war. 

In den Vollmachtsausſchuß, der die 
Einſprüche im Zuſammenhang mit der Ausſchrei⸗ 
bung der Neuwahlen zu Be haben wird, wür⸗ 
den gewählt: Kalamajſki (Vorſitzender), 
Libera, Klöskowſki, Adamet, Jaku⸗ 
bowicz und Sniady, zu Stellvertretern die 
Stadtverordneten Paczkowſki (ſtellv. Vor⸗ 
ſitzender), Sobolewſki, Janczewſki, Bo⸗ 
ryſiak, Sobkowiak und Kowalewſki. 
Zum eigentlichen Wahlausſch "$ ehören: 
Theodor Krauſe als Vorſitzender, Zale wſki 
als Vertreter des Magiſtrats, ferner Cofta, 
Mieczyſlaw Niewitecki und Jerzy 
Drobnik. 


Die Rechnung für die judenfeindlichen 
Kundgebungen. 


Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war 
die Begleichung der Sd die Ausſchreitungen am 
8. Juni verurſachten Schäden im I iertel. 
Es kann dem Magiſtrat das Lob erteilt werden, 
daß er die Sache nicht auf die lange Bank e, 
ondern ſchon drei Tage darauf nach einer ak 
telung des Magiſtratsausſchuſſes VI eine Ent- 
chädigung von 37000 zt beſchloß. Dieſem hatte 
nun die Stadtverordnetenverſammlung zuzu⸗ 
timmen. Dem gemäßigten Nationaldemokraten 
el die Aufgabe gi, über ee 

Angelegenheit zu berichten. Der Redner beflei⸗ 
wohltuenden eg tät, 
ſtverſtändlich nicht in Einzel: 
nbar als Nationaldemokrat 
Er führte 


man ruhi 
LD E hielt es 
einen materiellen Schaden von 


zuzufügen, den der Magiſtrat natürlich decken 

a er 1 15 Teilnehmer waren wo 
nicht deſſen ßt, daß ſie neben dem Sach⸗ 
(Haben nicht nur die Stadt, ſondern auch 

en ganzen Staat moralij 5 
zumal die Vorgänge in die fh elt hinaus⸗ 
poſaunt worden fin ie hat ſich der Redner in 
der Größe der Poſaunen doch 1 etwas 
2 denn von zu enipe Braus 
ijt heute nichts mehr zu merken; man braucht's 
ni 0 3 will auf die Vorfälle 
nicht weiter in ar und es iſt auch ſchwer zu 
agen, wer "E eitrug (hier mußte natürlich 

s Sängers Mund 8 ſchweigen). 
Uebrigens beſchäftigen die Staatsanwalts⸗ 
beförden damit, und es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel, daß die Schuldigen beſtraft werden.“ 

Die Magiſtratsvorlage wurde darauf ohne jeg⸗ 
liche Aussprache und ohne jeglichen Vorbehalt an= 
genommen. 

Von den übrigen Punkten der Tagesordnung 
iſt zunächſt zu erwähnen die Gewährung einer 


Ausſtell ulage an die Magiſtrats- 
ſte ang ageſtellten 


Magi kommt eine 40prozen⸗ 
lagiftratsangeitellten BR Töprogenüge 


eler und die 
alls 


0 Baus einer Doltsidmie 125 
n der tal. Rolna (fr. Ackerſtraße) vor. Auf den 
Vorſchlag des Stabtverordneten Sobolewjti, 
daß auch für ein Schwimmbalfin Sorge getragen 
werden möchte, erwiderte der erichterſtakter, daß 
es nicht zweckdienlich ſei, bei . Schule ſolche 
zaſſins einzurichten, ſondern daß man vielmehr 
dieſe Angelegenheit den Geſamtplänen des Magi⸗ 
trats in dieſer Hinſicht unterwerfen maye 
Im übrigen würde der Vorlage zugeſtimmt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung interpellierte 
ie Stadtverordnete Frau Dr. Großman 
wegen des Kinde rheims in der ul. Szama⸗ 
rzewſkiego, das in eine Lungenheilſtätte umge⸗ 
wandelt werden ſoll. Die Ausſtellungsgäſte wür⸗ 
den überall hingeführt, nur nicht in die Kinder⸗ 
beime. Eine zweite Anfrage betraf die gewal- 
tige Zunahme der utobuſſe, für die 
, unbedingt Bahnhöfe errichtet werden müßten. 
Stadtverordneter Libera trug die Angelegen⸗ 
beit eines allzu ſtrengen Vorgehens 
der Polizei gegen eine Bäckerei auf der 
St. Adalbertſtr. vor, in der angeblich unhygie⸗ 
Age Zujtände angetroffen worden find. Als ber 


errn Bartel 
ga den Be- |übert 


Poſener Tageblatt 


nhaber die Mißſtände in der 5 kurzen 
Kit nicht bejeitigt hatte, jollten Brote von einer 

rajte unter Arme verteilt worden ſein, nach⸗ 
dem die Bäckerei, ſtatt zunächſt eine Ordnungs⸗ 
trafe zu verhängen, geſchloſſen worden war. Die 
Bestellung der Brote erregte auf der Linken be⸗ 
greifliche Heiterkeit. ; ir. 


— — 
Sommersanfang. 


Am morgigen Freitag, 21. Juni, tritt das 


Tagesgeſtirn aus dem Zeichen der Zwillinge in 
das des Krebſes: die Sonne hat damit ihren 
Kulminationspunkt erreicht; der Frühling gibt 
ſein Zepter an den Sommer ab; der Sommer als 
heißeſte Jahreszeit beginnt, und es iſt mit 
16 Stunden und 45 Minuten der längſte Tag 
und mit 7 Stunden 15 Minuten die kürzeſte Nacht. 
Dem von uns ſcheidenden Frühling wird man 
wenigſtens in ſeiner erſten Hälfte, in der er uns 
die Nachwehen des grimmigen Winters brachte, 
nur mit einem traurigen und einem lachenden 
Auge nachblicken. In der zweiten Hälfte freilich 
hat er ſo manche Schäden des harten Winters 
wieder gut gemacht und hat die Saaten ſo herr⸗ 
lich gedeihen laſſen, daß uns deut die ſchönſte 
Hoffnung wenigſtens auf eine gute Getreideernte 
erfüllt. Und dieſe ſoll nun in den kommenden 
drei Sommermonaten in die Scheunen gebracht 
werden, denn Sommerzeit iſt Erntezeit, für die 
wir ganz beſonders günſtiges Wetter erhoffen und 
erbitten. Aber auch für alle diejenigen, die in 
den nächſten Wochen die Unruhe und das nerven- 
zerteibende Leben und Treiben der Großſtadt 
hinter ſich laſſen und ſich zur Erholung in die 
Berge oder in die Bäder, an die See begeben, um 
ſich mit neuer Lebens⸗ und Schaffenskraft für die 
Erfüllung der Berufsaufgaben im Amt, im Han⸗ 
del und Gewerbe erfüllen zu laſſen. Ein gutes 
Sommerwetter erwartet man ſchließlich auch im 
Intereſſe der Landesausſtellung, deren Gedeih 
und Verderb und Beſuch hauptſächlich von den 


Launen des Wettergottes in den nächſten Wochen 
und Monaten abhängig iſt. hb. 
—— — 


x Tödlicher Ausgang eines ſchweren Unglücks⸗ 
falls. Ein tief bedauerliches Ende gefunden hat 
der Zuſammenſtoß des Motorradfahrers mit einem 
Straßenbahnwagen vor dem jüdiſchen Friedhofe, 


über den wir in der letzten Ausgabe berichteten. 7 


Der bei dem Unfall ſchwerverletzte etwa 30jährige 
Ulrich Opitz von Boberfeld hatte einen 
doppelten Schädelbruch davongetragen und wurde 
zunächſt dem Stadtkrankenhauſe zugeführt, wo 
er ſofort operiert wurde. Mittags kam der Ber- 
letzte zur Beſinnung und äußerte den Wunſch, dem 
Diakoniſſenhauſe zugeführt zu werden. Dort iſt 
er geſtern früh geſtorben. Er ift ein Sohn des 


€ Rittergutsbeſitzers und Majors a. D. Conſtantin 
Opitz von Boberfeld auf Witoflaw im Kreiſe 


Schmiegel. Die Eltern des Verunglückten weilen 
auf einer Erholungsreiſe in Deutſchland und 
mußten telegraphiſch von dem i Tode 
ihres Sohnes benachrichtigt werden. 

S. Ein neuer „Sport“ der Jugend. Rad- 
fahrer und Motorradfahrer machen jetzt 
ſehr häufig die Beobachtung, daß in Dörfern und 
gelegentlich auch an der Landſtraße Kinder ſtehen, 
die Stöcke in den Händen halten und verſuchen, 
dieſe in die Speichen des Rades zu wer⸗ 


fen. Schreiber dieſes hat zwar noch nicht erlebt, We 


daß dies gelungen iſt, doch wurden wiederholt 
ſolche Stöcke vor das Motorrad geworfen. Auch 
verſuchen Kinder oft, die Fahrer mit Steinwürfen 
zu treffen. Es wäre ſehr dankenswert, wenn 
erwachſene Fußgänger auf dieſen Unfug achten 
würden und helfen, ihn zu beſeitigen. 

X Feuerwerk auf der Landesausftellu Am 
Sa 23. d. Rus. wird able erje 
dener Tagungen auf dem Gelände „E“ wieder 
ein Feuerwerk abgebrannt werden. Beginn 
abends 9 Uhr. 

x Perſonalnachrichten von der Univerſität. Crs 
nannt wurden Dr. Jozef Sulkowſki, außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor des Handels» und Wechſel⸗ 
rechts zum ordentlichen Profeſſor und der Dozent 
Pe fer der 5 um 3 en 

omie in iſch⸗ 
naturwiſſenſchaftlichen Fakultät. 5 

X Perſonalnuachricht. Zurückgetreten ift de 
Direltor des Staatlichen aden 
3. Butkiewicz. er verbleibt aber im Konſer⸗ 
2 5 si a 3 Sa Das Diret- 

rläufig dem Violin 

ertragen Moden ER SENA 


X Diplomprüfungen. Das Diplom d irt⸗ 
t een Ju. mit be Titel Ma⸗ 

* s 
fate at aus Garnifau, 807 ert ee 


X Die Goldene Hochzeit feierten geſtern, Mitt- 
Zofe pore- 1 5 u. A 3 1 5 ſeiner Frau 
j cta, e i 

de Knfler-Hing). a 

X Bon einem Straßenbahnwagen ſchwer ver: 
u wurde . Jakob R ey ze N w iepa Górna 

ilda 28 (fr. Kronprinzenſtraße), als er einem 
Auto ausweichen wollte dabei mit der 
Straßenbahn zuſammenſtieß. Im Stadtkranken⸗ 
auſe wurden außer anderen Verletzungen feſtge⸗ 
tellt, daß der wen eingedrückt iſt. Eben⸗ 
alls von einem Straßenbahnwagen angefahren 
wurde geſtern in Solatſch der Dro 5 tzer 
Francije Nowak, Grudzieniec 27 (fr. Ziegel- 
ſtraße). Außer Geſichtsverletzungen erlitt er 
einen Beinbruch. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan 
Najtowjti, ul. Sew. Mielzyuſtiego 4 (fr. 
Viktoriaſtraße), ein Fabre k Seni ternummer 
4448, das der Beſtohlene im Schlachthof hatte 
tejen lalien, einem Edward Mikolaje wiki. 
enetianerſtraße 7, Anzug, Uhr, Brieftaſche mit 
verſchiedenen Dokumenten, wie Militärpaß, Ge: 
ſellenzeugnis und 25 Zloty; einem Czeſſaw Gi- 
bilſki, ul. Poplinſtich 3 (fr. Am Rojen arten), 
ein Fahrrad, Marke „Argus“ Nr. 440496 (der 
Beſtohlene hatte das Rad in der ul. Franciſzkanſta 
ſtehen laſſen); dem Bildhauer Wincenty Flat 


und 


Warn jucki aus Gneſen 9 
und Szegepiüft! aus Jaryczow in Pobolen. i 


aus dem Pavillon 55 der Landesausftel» 
lung verſchiedene Teile von Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtänden im Werte von 800 Zloty. — 5 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei klarem Himmel 18 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 21. Juni: 3.39 Uhr und 20 24 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be> 
trug heut, Donnerstag, früh +0.58 Meter, 
gegen + 0.67 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Bait 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Be der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich: 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der aa a vom 15.—21. Juni. 
Altſtadt: 1 te, Stary Rynek 75, 
Adler⸗Apotheke, Stary Rynet 41, Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31. — Jerſitz: . 
Kraſzewſkiego 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 

art, Marſzalka Foma 92. 5 

arſzalka Focha 98. — Wilda: Kronen⸗Apotheke, 
Górna Wil 
X Rundfunkprogramm für Freitag, 21. Juni. 
12.20 bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 
bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 
bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
hausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 
14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
der „Pat“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16.45 bis 17.05: Engliſch, Elementarlehrgang. 

17.05 bis 17.25: Vortrag: „Die Indianer Braſt⸗ 
liens“. 17.25 bis 17.50: Vortrag (Uebertragung 
aus Wilna). 17.55 bis 18.25: eſangskonzert. 
18.25 bis 18.45: Lieder zur Laute. 18.45 bis 
18.55: Mitteilungen der Landesausftellung. 18.55 
bis 19.15: Beiprogramm, ETE von Schau⸗ 
ſpielern des Teatr Nowy. 19.15 bis 19.40: Vor⸗ 
trag aus der Reihe des Schulkuratoriums. 19.40 
bis 20: Intereſſantes aus aller Welt. 20.10 bis 
20.30: Vortrag: „Die Dialekte der polniſchen 
Sprache. 20.30 bis 22: Sinfoniekonzert (Ueber⸗ 
tragung aus Warſchau), in den Pauſen Pro- 

ramm der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 

2.15: Radiographiſche Verſuche. 22.45 bis 24: 
Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 

Í — 


Goftesdienitordnung für die katholiſchen Deutschen. 


Vom 22.—29. Juni. 
Sonnabend: 5 Uhr Beichtgelegenheit. 


Beilage zu Nr. 140 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomudek, Pocztowa 9. 


ELITE TRETEN (neben der Danziger Bank). 


ſchen Strom getroffen. Ein Auto wurde 
ſofort nach Schwetz nach einem Arzt geſchickt, dieſer 
konnte jedoch nur den Tod der beiden Men⸗ 
ſchen feſtſtellen. Alle Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. p 


„Thorn, 19. Juni. Der Frauenmord bei 
Oſtichau iſt nun, wie bereits kurz erwähnt, 
ſoweit aufgeklärt, daß die Perſönlichteiten des 
Mörders und ſeiner Opfer feſtſtehen. Als Mər- 
der kommt nur der 34jährige Leon Makſelon 
in Frage, der die Ermordete und deren unehe⸗ 
liche Tochter ſeit dem Jahre 1927 kennt und zeit⸗ 
weiſe zuſammen mit ihr auf Gütern gearbeitet 
hat. onſt trieb er ſich vagabundierend umher 
und lebte von Gelegenheitsarbeiten und Bettelei. 
Anfang Juni übernachtete er mit ſeinen Opfern 
im Gaſthauſe Oſtichau und nachher wurden alle 
drei nicht wiedergeſehen, bis man die Leichen der 
beiden weiblichen Perſonen auffand. Makſelon itt 
ſpurlos verſchwunden und wird ſteckbrief⸗ 
lich tn t Er ift etwa 1.70 Meter groß, hat 
dunkelblonde Haare und iſt beſonders kenntlich 
durch eine Kriegsverletzung (Narbe von der Naſe 
bis zur Stirn) und durch einen gleichfalls infolge 
Verwundung kürzeren linken Arm. Auf dem 
linken Ringfinger ift ein Ring tätowiert, auf der 
Bruſt ein Frauenbildnis. Der Mörder ift feit 
1919 verheiratet und hat zwei Kinder. Er bat 
ſich jedoch von feiner Karıilie getrennt und fein 
Opfer Verwandten “ug als feine Frau am⸗ 
gegeben. Die Ermordeten find die 36jährige Frağı 
ciſzka Kom oro w fti, Saiſonarbeiterin, aus de 
Kreiſe Kielce gebürtig, und deren elffährige 
Tochter Genowefa, die in Pigza im Kreis 
Thorn geboren wurde. 


— — A 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Ciechocinek, 19. Juni. Der hier aus Arne- 
rika zu Beſuch weilende Fat Gliwinſki 
knüpfte eine Liebſchaft mit einer Leokadja 
ut an. Letztere war die Geliebte des im Zucht⸗ 


hauſe weilenden ang e Karwat. Als Kar⸗ 
jet 


Sonn: wat nach Verbüßun ner Strafe nach Hauſe 
tag: 7½ Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Trigt kam und von der Untreue der Liebſten erfuhr, 
und Amt; 3 Uhr Veſper und hl. Segen, hernach ſch lug er fie halb tot und demolierte die 
Andacht des lebendigen Nofentranges; Montag: Wohnungseinrichtung. Darauf lockte er mrr 

Uhr Gefellenverein. Freitag: 5 Uhr Beicht⸗ feinem Freunde, dem Zuchthäusler Mieczyſlaw 
gelegenheit. Sonnabend: Zeit Peter und Paul. Wisniemwjti, Gliwinſkti in eine Schenke. 
un Juch 9 ang fielen die beiden 

* Yus dem Kreiſe Poſen, 19. Juni. In Kiekr u ausler I s 4 
ijt nachts in die e poten, 3 Duka: 2 — ihm zwei Dolchſtiche in die Bruſt. 


eingebrochen und 
ſrohlen worden. 


! —— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Czarnikau, 19. Juni. In die Wohnung des 
Landwirts Ignatz Kaminſki in Now in 
wurde eingebrochen Den Dieben fielen 7000 Zloty 
in bar, ein Wechſel in Höhe von 2000 Zloty und 


leidung und jonitiges ge⸗ 


zwei füberne Ta chenuhren in die Hände. 
2 kau, 19. Juni. Am Dienstag, dem 
2 „findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt 
att. 


Crone, 19. Juni. Am Sonntag ſtürzte ein 
Kind des Arbeiters Kosmella in die Brahe. 
Eine ältere Schweſter des Kindes im Alter von 
13 Jahren ſprang IM nach und wollte es retten. 
Beide wurden aber von der Strömung 
erfaßt und wurden abgetrieben. Zwei des 
ges kommende junge Leute ſahen die Kinder 
im Waſſer und einer von ihnen, ein Chauf⸗ 
feur, ſprang ohne ſich zu entkleiden ins Waſſer 
und rettete beide Kinder. — Am Montag 
brach ein Gerüſt, das bei dem Kaufmann 
D delt Gar, ua zu Renovierungsarbeiten auf⸗ 
geſtellt war, zuſammen. Zwei Maurer ſtürz⸗ 
ten zu Boden und blieben beſinnungslos 
liegen. Sie wurden mit bedenklichen, aber nicht 


ſchafft. — Aus der Brahe gefiſcht wurde 
8 Seen die Leiche eines neugeborenen 
in 


Inowroctaw, 19. Juni. Drei Burſchen, die 
ſyſtematiſch den evangeliſchen Friedhof 
in Inowroclaw fortgeſetzt beſtohlen hatten, 
ſind É p verhaftet worden: M. Koniecany, 
St. Audarjti und S. 3ióltowjti. 


oſen predigen. 
um ns ; 


rowo der lu 
zom AR rohana hgottesdien 
* Wronte, 19. Juni. Bei dem diesjährigen 
Königsſchießen der Schützengilde fielen 22 
Zwölfen. Der beſte Schütze war der Kaufmann 
rankowſti und erwarb die Königswürde. 
Erſter Ritter wurde der Kaufmann Juljan Bro- 
nikowſ 
Taferek 


—— 
Aus der Wojewodschaft Pommerellen. 

* Groddek, 19. Juni. Am Sonntag ereignete 
ſich beim Elektrizitätswerk Groddet 
ein tragiſcher Unglüdsfall, der dem 
Werkmeiſter des Elektrizitätswerks und ſeiner 
Frau das Leben koſtete. Von der neben dem 
Haufe errichteten Antenne hatte fih ein Draht 
gelöſt. Er fiel auf die tiefer liegende Lichtleitung 


(220 Volt) und hing mit einem Ende bis auf 


die Erde. Als die Frau des Werkmeiſters Le⸗ 
wandowſki in den Garten ging, berührte ſie 
den herabhängenden Draht und wurde durch den 
erhaltenen Schlag zu Boden geworfen. Auf ihr 
Rufen wollte ihr Mann ihr helfen, fah aber nicht 


die Gefahr und wurde fel bit vom elektri⸗ 


n Wunden ins Krankenhaus ge⸗ B 


ki, zweiter Ritter Bäckermeiſter Roman |; 


el an und ver 


Schwer verletzt blieb Gliwinjfi u Ba Straße 
liegen, während die Täter das ite ſuchten. 
Sallanten meldeten die Tat der Polizei, die auch 
ald die Schuldigen verhaftete und den Schwer⸗ 
schaffte. in das Krankenhaus nach Alexandrowo 
ſchaffte. Dort ſoll er bereits ſeinen Verletzungen 
erlegen ſein. — Als die Autotaxe, mit der Gli⸗ 
winſti nach Alexandrowo geſchafft wurde, nach 
Ciechocinek zurü fahr, fuhr fie mit voller Kraft 
an einen eiſernen Ständer in der ul. Slow 0. 


Der Wagen ſchlug um, und von den en 
wurden Bei Piecant die Rippen Moa 
Iüffelbein ge D deren 


Snt en fam it Lichte èi S Serie ikes 
\ en m ren Berlei 
2% Mute iſt zertrümmert. 8 


benachbarten Dorfes Kſies⸗ 
geſteckt worden war, und 
war aus Rache dafür, daß ſie ihr Vieh nicht auf 
en Wieſen in Leblewicze hüten durften. — Im 
Dorfe Dubno, Kreis Grodno, brach Feuer aus, 
dem 14 i ebenſoviel 
und Ställe zum Opfer fielen. Der Schaden 
wird auf 150 000 Zloty geſchätzt. Auch hier liegt 
randſtiftung vor. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 15%, U 
Schweineimpfung. Das ijt durch eine neue Ber» 
fügung des Wojewoden verboten. Die Impfung 
iſt durch einen Tierarzt vorzunehmen. 


Wettervorausſage für Freilag, 21. Juni. 


i 
I 


ſtrichweiſe Gewitter mit vorüber: 
gehender geringer Abkühlung. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). reita bends 
74 Uhr. 8 na 92 8 
10 Uhr, nachm. 5 Uhr; er en 9 Uhr 
24 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 
7½ Uhr. 
Synagoge B 


g Dominitanila). Sonnabend z 
mittags 414 us 8155 age 


t (Minha). 


ännern, Frauen und Kindern mit vollem 
Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


Erfolg angewendet. 


e 


Nr. 140 


Handelsnachrichten, 


= Die schwierige Lage der Lodzer Färbereien, die 
angesichts der zunehmenden Zahlungseinstellungen 
bereits zur Festsetzung einheitlicher Verkaufsbedin- 
gungen durch die ausländischen Anilinfabriken ge- 
führt hat, erfährt soeben wieder eine Illustration durch 
die Zahlungsschwierigkeiten dreier Betriebe. Der 
grössten unter ihnen, der seit 25 Jahren bestehenden 
Färberei und Appretur Artur Meister in Ruda- 
Pabjanicka bei Lodz, ist der vor einigen Wochen ge- 
stellte Antrag auf Zahlungsstundung durch 
das „zuständige Gericht genehmigt worden. Die 
finanziellen Schwierigkeiten der Firma, die mit einem 
Kapital von 1 786 965,62 Zloty arbeitet, datieren seit 
dem Jahre 1927, als bedeutende Investitionen auf 
Grund kurziristiger Kredite gemacht wurden. Wie 
aus der vom gerichtlichen Sachverständigen aufge- 
stellten Bilanz hervorgeht, belaufen sich die flüssigen 
und halbflüssigen Aktiven auf 1659 000 Zloty, die 
kurziristigen Verpflichtungen auf 2 762 000 Zloty. Als 
Sicherheit für die Gläubiger dienen die nicht flüssigen 
Aktiven in Gebäuden im Werte von 2833 000 Złoty. 
Im Gegensatz hierzu hat das Gericht dem von der 
Färberei und Reisserei Michael Olszer gestellten 
Antrag auf Zahlungsstundung nicht zuge- 
stimmt. Die Aktiven stellen sich hier auf nur 
95 000 Złoty, die kurzfristigen Verpflichtungen auf 
142 000 Zloty. Einen Antrag.auf Verhängung der Ge- 
schäftsaufisicht eingereicht hat vor einigen 
Tagen die Färberei und Appretur Grosbart & 
Heimans Erben, die auf ein 19jähriges Be- 
stehen zurückblickt. An flüssigen Aktiven sind 
190 000 Zloty vorhanden. die kurzfristigen Verpflich- 
tungen belaufen sich auf 260000 Złoty. Die Difte- 
renz von 70000 Złoty entspricht einer im vorigen 
Jahre investierten Summe in dieser Höhe. Die Ge- 
bäude und Maschinen haben einen Wert von etwa 
300 000 Złoty. — Natürlich hängen diese Schwierig- 
keiten und Zusammenbrüche, soweit sie nicht, wie in 
cem Falle Haupt, durch eigene betrügerische Mani- 
pulationen verschuldet sind, mit der unsicheren Ge- 
samtlage in der Lodzer Textilbranche zusammen. Das 
erst Anfang Mai ins Leben gerufene Kartell der 
grösseren Färbereien des Lodzer Bezirks stellt sich 
jetzt als eine reichlich verspätete und unzulängliche 
Massnahme heraus, da es die betroffenen Firmen nicht 
mö&hr hat retten können. Vielleicht werden aber diese 
neben Zusammenbrüche Veranlassung geben, den bis- 
her hauptsächlich auf die Zahlungsbedingungen be- 
schränkten Kartellvertrag durch die Festsetzung einer 
gemeinsamen Mindestpreisliste und Vereinbarungen 
über eine Kontingentierung der Produktion zu er- 
weitern. 

=: Die Lack- und Farbeniabriken haben in letzter 
Zeit wieder eine schwere Krisis zu bestehen, die 
einerseits durch den scharfen Konkurrenzkampf und 
die, schlechte Zahlungsweise der Kundschaft, anderer- 
seits durch die Steigerung der Rohstoffpreise her- 
vorgerufen ist. Die in der ändigeit Sektion des 
Verbandes der chemischen Industrie zusammenge- 
schlossenen Fabriken haben deshalb auf einer kürz- 
lich in Krakau abgehaltenen Konferenz einen Kon- 
ventionsvertrag geschlossen, der zunächst für die Zeit 
vom 1. Juni d. Js. bis 31. Dezember 1930 verbind- 
zan sein soll, em: ri — Verkaufsbe- 
ngungen einhe c geregelt worden 
sind, h können bei Barzahlung biunen 30 Ta- 
geu nach Rechnungsausstellung 3 Prozent Nachlass 
gewährt werden. echseldeckung darf erst bei Ver- 
käufen i. W, v. 100 Zloty aufwärts angenommen wer- 
den. Der Wechselkredit darf 4 Monate nicht über- 
‚schreiten, und der Eingang der Wechsel muss späte- 
stens 14 Tage nach Ausstellung der Rechnung er- 
‚folgen. Wechselprolongationen sind unzulässig. Pro- 
2323 ͤ A 
f zusammen rotest- — 
i eingelöst werden. * N die 
í gen nachkommen, wer- 

den auf die schwarze Liste gesetzt. \ 
= Zur bedingten Zollabfertigung von Montagewerk- 
zougen, die zur Aufstellung von aus dem Aus- 
eingeführten Maschinen nnd Apparaten 
Zolläm einem 


seben bzw. spezifiziert werden. Ferner ist 
sie zum vorübergehenden Gebrauch 
eingeführt und an einem ebenfalls festzusetzenden 
Termin wieder ausgeführt werden. Sollte 
die Ausfuhr bis zu diesem Termin nicht möglich sein, 
so ist dies vor Ablauf der Frist dem Zollamt mitzu- 
teilen, das einen späteren Ausfuhrtermin bewilligen 
— Eine weitere Verlängerung der Frist wird vom 
anzminister genehmigt. Zur Sicherheit für die 
Zollgebühren müssen Bargeld oder Wertpapiere 
binterlegt werden. 

Y: Roggenexport aus dem staatlichen Getreidereser- 
ven. Nach einer Meldung der offiziösen „Epoka“ be- 
steht die Absicht, eine grössere Partie Roggen aus 
den staatlichen Getreidereserven ins Ausland zu ver- 
kaufen. 

Molkerei. 


Yi Die Umsätze des Verbandes der 
Im Verbande der Molkerei- und 


ſerbandelsgenossenschaften der Republik Polen sind 
ther. * . n 
r den ang seiner geben folgend: 
von ihm veröffentlichte Ziffern Aufschluss: 3 
Absatz 1928 1927 1926 
in p ilogramm 


Butter 2 449 814 639 454 1 207 606 

Käse 107 428 75 587 74 452 
Kisten 

Eier 4650 3637 3074 


Wert in Zloty 
Molkereimaschinen 1197 332 848 744 839 037 
andere Waren 1731 021 1459 6490 768 212 
Die Umsätze verteilen sich im Jahre 1928 auf die 

einzelnen er wie folgt: 


Butter 003 537,89 zł 77,67 
Eier 1231 288,17 21 5,97 
Käse 443 409,03 21 2,15 
verschiedene Waren 1731 021,29 zł 8,0% 
Moikereimaschinen 1 197 232,65 21 5,81 % 


zusammen 20 606 589,65 zł 100 % 
Der Verband hat seinen Sitz in Warschau und be- 
sitzt 6 Provinzialzweigstellen und 26 Ladengeschäfte. 


= Umtausch polnischer Banknoten. Die Bank 
Polski gibt noch einmal bekannt, dass die aus dem 
Verkehr gezogenen 10-, 20- und 50-Ztoty-Banknoten 
mit dem Datum vom 28. 2. 1919 und 15. 7. 1924 am 
31. Juli d. Js. ungültig werden. Der Umtausch wird 
von der Zentrale der Bank Polski bis zu diesem 
Termin durchgeführt. 


V. Wachsende Preisäifferenz zwischen Getreide 
und Mehl. Der erhebliche Preisiall des Roggens hat 
noch kein entsprechendes Sinken der Roggenmehl- 
preise herbeigeführt, so dass sich der Unterschied 
zwischen diesen zum Nachteil der Produzenten als 
auch der Verbraucherkreise vergrössert hat. Das 
Iimenministerium hat demzufolge eine Verfügung er- 
lässen, die eine Preisherabsetzung für Mehl und Brot 
nach Massgabe der Preisgestaltung für Roggen sichern 


= Die Aussichten der jugoslawischen Pilaumen- 
und Nussernte werden in Fachkreisen als ausser- 
ordentlich günstig bezeichnet. 18 3 er 
j nischen: arion- uren ni 
hot 2 bosnisejien; Pälaumgen- und Nussku 


`| Ztoty für 100 kg: rote Rüben 8—12, Zwiebeln harte | P, Tow. Elekt 
. Sorte 2. Sorte 50—60, Mohrrüben 24—30. | Starachowice 
Herbetpe — 30—36, Sellerie 160—240, Esskartoffeln Brown Borozy 
(Wagentransport) 10—12, junge 56—60. Preise pro KoA a 10 
kg: Meerrettich 1.50—2, Spinat 0.30—0.40, Zwiebeln | Chodoró er 9 
junge 1. Sorte 6—10, 2. Sorte 3—4, rote Rüben 16 | Ggarsk 7 oem mo vor 
bis 24, Blumenkohl 1. Sorte 60—80, 2. Sorte 30—40, | Czestocice — Borkowski 
3. Sorte 15—20, Kohlrabi 60—75, Dill, in Bündchen | Goslawice — Br. Jabikow. 
5—6, Mohrrüben in Bündchen 100—120, Gurken 40 | Michalöw = Synäyka: 
bis 60, junge Petersilie in Bündchen 20—30, Schnitt- Sage wen € . 
lauch in Bündchen 12—16, Radieschen in Bündchen | N. . F. Cukru o rbata 
10—12, Salat in Köpfen 2—4, Sellerie in Bündchen 20 — RN > 
bis 24. Zufuhr 436 Wagen. Schwache Tendenz. Wysoka aa a 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte. Holz. Bia lo vie z, 19. Juni. Die letzten Preise 


TER 8 eee, nach Mitteilungen des Forstdepartements in 

Warschau, 19. Juni. Das Statistische Büro der | dén Bezirken Wilna, Bialowies und Luck franko 
Warschauer Getreide- und Warenbörse hat für vier | Waggon Verladestation in sh: kieferne Langhölzer pro 
Getreidesorten für die Zeit vom 10. bis zum 16, Juni | cbm 26—28, Landhölzer in Fichte 18—21. kieferne 
nachstehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty Telegraphenstangen 8—11 m Länge pro cbm 16—18, 
errechnet: 10—12 m Länge 20—24, Eichenklötze 25—40 cm 55 
Inland: bis 60, 40—50 em 75—80, über 50 cm 110—120, Erlen- 

Weizen Rossen Gerste Hafer | Klötze zur Herstellung von Dichten 36—40, Birken- 


Warschau 46.8735 29.82 = 22.80% | kiötze 25—27, Weissbuchenklötze 25—26, Espenklätze 
Ears a N am 24.87% zur Herstellung von Streichhölzern 30—32, kieferne 
Ben 46.87% 28.62 ae 28.50 |Grubenhölzer 3:30—3.40 Dollar. Eichenschwellen 
somn 43,66 26.50 = 26.50 50 Dollar pro Stück. 

p Ausland 

rag 44.75 30.03 41.58 37.89 

Brünn . 35.91 37.09 37.80 Schlasskurse) Fosener Börse, 

erlin 44,95 39.87 — 38.89 t verzinsliche Werte. 

Hamburg 39.56 35.36 34.03 31.40 — Fes -4 — — 
e 43.78 Ar — 41.33 Notierungen in % 19. 6. 
ew York 38.62 93 2980 38.10 | go stadtliche Goldanleihe (100 Gtt.) — 
Chicago 35.60 29,10 22.43 28.65 5% Konrertierungs-Anleihe (100 l.) 34.000 

Buenos Aires 31,7 — 26.13 | 10% Eisenbahmanfeihe (100 G-Prenken) 


Lemberg, 19. Juni. Weizen. Roggen, Mahlgerste, | 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Buchweizen und Weizenkleie gingen im Preise zurück. 77 Pfandbr der staatl, astar (100 m 
An der Börse kleine Umsätze in Hafer zu bisherigen m Sen dat Badi Dataa (100 Or y JA 
Preisen. Ausserbörslich grössere Umsätze mit Gerste 80 004 ＋ Sindi Posen (100 Ga) J 
bei ausreichendem Angebot. Tendeng weiterhin fal- | % Dollärbriele der Posener Lanäschat(1 D.) 
lend bei ruhiger Marktstimmung. arktpreise loko | 4 Konvertierungspfand, d. F. Läseh. (100 ah) 
Podwoloczyska: Weizen 44.50—45.50, Roggen 25 bis Notierungen ja Stück: 
25.50, Gerste 20.50-21.50. Weizenkſeſe 14.75—15.25, 69% os 

08 


CIERPI 


8 
88 1 


Bt. der Posner Läsch, (1 D-Lentner) 
Buchweizen 30.25—31.25: Loko Lemberg: Weizen 47 | ojs eher Verbr. Ort (100 Mk.) 


bis 48, Roggen 27.50—28, Gerste 22.752.785. Weizen- 4250 Posener Vorkt.-Pror. at: (1000 Mk.) 
kleie 15.25-15.75; Börsenpfeise loko Podwoloczyska: Fra% 7 yore pres -Obligek (toon, 1 5 
Hafer 22.5023. : 80 Dee — — * 18 Dollar} 

Danzig, 19. Junl. In der letzten Woche lagen 46) rege ee (400 6, 
die Preise unverändert bei sehr geringen Einkäufen. 8), Hypothekenbriefe 
be Ch re u. 2 e * > 46 — 

s 46.50 zl franko Verladestation erzielen. oggen: 4 
Die Preise schwanken zwischen 27 und 28 franko Industrieaktien. 
polnische Verladestation. Oerste: Ohne Bedarf wur- — Ten 5 
den in der vergangenen Woche 29 zt gezahlt, mittlere 
Sorte 27--28. Hafer: Darf noch nicht ausgeführt 
werden. Zufuhr in Tonnen: Roggen 150, Gerste 75, Bk. Pr 
Hafer 5, Hülsenfrüchte 10. 

Krakau, 19, Juni. Preise für 100 kg: Domänen- | p 
weisen 47—49, Marktweizen 4646,50, Domänen- 
roggen 28—29, Marktroggen 26.5027, Domänenhafer 
29—30, Markthafer 27-28, Mahlgerste 25-27, Indu- 
striegerste 2929.50, Mais La Plata 40—41, Viktoria- 
erbsen 72—75, Speiseerbsen 50-53, Saatbohnen 48 
bis 50, blane Lupine 30—31, Süssheu 13—14, Futter- 
klee 15—16, Langstroh 8—8.50, blauer Mohn 140 bis 
145, grauer 120—125, inl. Kümmel 215—220, holi. 240 
bis 245, Krakauer Weizenmehl 74—75, Kongress- 
weizenmehl 71—72, Krakauer Rog hi e Po- 
sener 45—46, Weizengraham „ Roggenkleie 17 
111 
90, Buchweizengr „ Burmar 85 er ~ = : 
79—80. Im allgemeinen leicht fallende Tendenz bei ea nen asp aerdata, 


ittlerer Zufuhr. 
“U ubia e Die ae b eee Warschauer Börse. 


liehe Genossenschaft notiert: Roggen 27.7528. 28, Aer Warschau. 19. Juni. Die 
Weizen 46—46.50, Ge: 26—-26.28. Hafer 2727.25. | Kulisse hielt nach der kürzlichen güustigen Realisie- 

Lodz, 19. Juni. e Preise gestalteten sich für rung mit Kaufen zurück, in der Erwartung eines 
100 kg loko Verladestation folgendermassen: Roggen | Rückgangs der Preise. Die Verkäufer aber blieben 
28.50, Weizen 47.50, Hafer 28.50, gewöhnliche Gerste fest, weil nichts auf eine Verschlechterung der Kon- 
lag vollkommen ohne Nachfrage, dasselbe trifft Bran- | junktur hinweist. Die Gesamttendenz gestaltete sich 
gerste. Auch Roggenkleie war nicht zefra die | deshalb uneinheitlich. In der Bankgru ging nur 
Richtpreise schwankten zwischen 21 and 22 zł. Richt- | Bank Polski zurück, während Bank skontowy, 
preise für Weizenkleie 22-24. Auch der Mehlmarkt | Bank Zachodni und Bank Zwiazku zu bisherigen 
zeigte eine Steigerung der Preise. 45 1 | Kursen gekauit wurden, m der Elektrizitäts- 
tür 100 kg loko Lodz, Weizenmehl 75 fl. Sowohi das | papiere gewannen Sita i Swia die sich unver- 
Angebot, als auch die er für Mehl waren | änderter hirage einen weiteren Złoty. 
ausreichend, allerdings hat das Angebot am Weizen- | Von den Zementwerten lag ey etwas schwächer. 
mehl etwas abgenommen, weil einige Mühlen ihre Von den Metallpapieren wurden Norblin und Ostro- 
Durchmahlungsmengen wegen Weirenmanzels ver- | wieckie höher gezahlt. Starachowice ging etwas zu- 
ringert haben, a. 8 22 en Aktien 8 

9. Juni. Getreide- und Oeisaaten getä an börse 
e * Markt der Dass eme 
nvestierungsanl 
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sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: tür die 
k. 21 238. Tendenz: fester. | 4proz. teste Tendenz 
Be er T mAT 1 us. Sept. 211, Tendenz: | wirkte sich dann an — nnptbörne Dr 2 
fester. Gerste: Futter- und Industriegerste 176—182. | gesuchten und ungern 1 — 
Hafer: märk. 1786-186. Weizenmehl 24.828. 50, dieser Anleihe erzielten zum ss einen Gewinn 
Roggenmehl 25.10-27.60, Weizenkleie 11.75, Roggen- | von 75 Groschen. Eine ganz andere Stimmung 
kleie 11.75—12. Viktoriaerbsen 40—48, Kleine Speise- | herrschte für die Dolarówka, die weren reichlichen 
erbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Peluschken 285 Angebots und geringen Interesses weitere Verluste 
CTV 
.50—19.50, 3 b 
18.56, Leinkuchen 2. B.- cf. Trockenschnitsel 10.75, |ordentlich goring. Einige Devisen lagen tang ohne 
Soyaschrot 18.10—18.90, Kartoffelllocken 16.50—17. | Umsatz, und die übrigen wurden in 1 nes 
Produktenbericht. Berlin, 20. Juni. Das Interesse | gekauft. Trotzdem war an Tendenz für * 
— ent rege ee — — a a Paris. Wie eh meer Devisen 
asse auf di e bzw. Ge ea x 
T — e e notiert: Dollar 8.8, Gold- 


damit rechnen zu müssen, estens eine 

Zollerhöhung für Brotgetreide bevorsteht, und infolge- | rubel 4.58 3 ng a ee ee 
dessen erhöhten sich die Reports sowohl für Weizen | Kabelverkehr a eg re 
ale auch für Roggen —— Besonders Io Yes Das : 1 7 Ko A r i 41, Spanien 129.68, 

a zeigte emberro ‚29%, Oslo 237. g 
e Holland 250.18 N — ean Riga — 
nach wie vor sehr gering, die Mühlen schen sich ge- | Stock N A s Sonia 64i. 
nötigt, in stärkerem Masse auf Auslandsweizen zu- | 172.80, Berlin Montr . . 
rückzugreifen. Auf höherem Preisniveau kamen so- 
wohl in Manitoba- als auch in Plataweizen in nahen 
Positionen verschiedentlich Umsätze zustande. In- 
landsroggen reicht trotz des knappen Offerten- 
materials für die Versorgung der Mühlen aus. Am 
Mehlmarkt machte sich etwas regere Nachfrage 
geltend, höhere 8 der Mühlen waren jedoch 850 
nicht durchzuholen. Hafer in den Forderungen ge- 
halten, ziemlich stetig. Gerste still. 

Kartoffelnotiz. Berlin, 20. Juni. weisse kein 
Geschäft, rote kein Geschäft, gelbe ausser Nieren 
2.10—2.30. Fabrikkartoffeln kein 3 

Vieh und Fleisch. Wien, 19. J Auf dem ge- 
strigen St. Marx-Markt wurden 9108 Pleischschweine ] Rank 
und 1634 Mastschweine aufgetrieben, davon entfallen | Bk, Handli W. 
auf Polen 8001 Fleischschweine. Tendenz schwach. | Bk. Zachodni 

Vieh und Fleisch. — Aak s en — 8 
Schweinenotierungen betrugen heute pro kg Le - 
gewicht 2.30—2.80. Auftriebe 850 Stück. Tendenz | Puls 
schwächer, — 

Gemüse. Warschau, 19. Juni. Grosshandels- | Elektr, 
preise des Gemtsemarktes an der ul. Grójecka in re A 


9% Dollarprämien-Anleihe IL Serie © Doll.) 
2 — DR 
Bale arg. e 1919-20 (100 Do 
Eisenbahn-Anieihe $ 
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Eier. Warschau 19. Juni. Orosshandelspreis | Drzewo 
pro Kiste Original: Originaleier 24 Schock 190 
bis 210 franko Lager Warschau, 


Butter und Molkerelerzeugnisse. Warschau, 
19. Juni. Die Grosshandelspreise sind von der Kom- 
mission vom 18. ab um 20 Groschen herabgesetzt 
worden und betragen pro kg: feinste Butter 5.20, 
Tafelbutter 4.80, ie Herabsetzung der Preise er- 
folgte wegen gesteigerter Produktion. Der Verband Amsterdam 5 $ 
der Molkereigenossenschaften Warschau, Wilna, Lu- a*t). e 
blin, Lodz notiert folgende Durchschnittspreise im He * 
Grosshandel vom 19. bis auf Widerruf: Molkerei- Prag > 
butter 1. Sorte 4.80—5. 20. 2. Sorte 4.40—4.80. Grosse | New Tork 
Zufuhren. Tendenz fallend. . Patis , e 

Fische. Wilna, 19. Juni. erg ige pro [Prag . sus 


19. 6. 18. 6 
Geld Brie Geld 


— 357.18 


kg: Bleie lebend 4.80—5, tot 3.504, t lebend | Rom . » 
450-5, tot 2.50--3.20, Brassen lebend 480-5, tot | mm 
3.50—4. Karpfen lebend 3.80—4. tot 33.50, Karau- | Zurlen 


schen lebend 2.80--3.10, tot 2.20--2.40, Barsch lebend 
4.80—5, tot 3.20—4, Wels 2.50—2.60, Plötzen 1.50 *) Ueber London errechnet. 
bis 2.20, Tendens: fest. 


/ 


Freitag, 21. Juni 1929 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Juni, 13,30 Uhr 
Der offizielle Börsenbeginn war heute enttäuschend; 
am Vormittag konnte man die Tendenz noch eher als 
freundlicher bezeichnen, doch kam zu den erster 
Kursen wieder von der Bankenkundschaft und auct 
von der Spekulation Ware heraus, die trotz ihres 
geringen Umfanges kursdrückend wirkte. Man sprach 
über den Wirtschaftsbericht der Diskontogesellschaft, 
der verhältnismässig günstig aufgenommen wurde, 
über die Kapitalerhöhung der holländischen Breda. 
über die Steigerung des Kaliexportes, über die gegen 
den Vormonat zwar geringeren, gegen das Vorjahr 
jedoch höheren Leistungen dës deutschen Bergbanes 
im Mai und über die rückgängigen Reichsbahn- 
einnahmen im April. Mit Befriedigung wurden die 
Besprechungen in Paris aufgenommen, da aller Wahr- 
scheinlichkeit nach die diplomatische Konferenz schon 
Ende Juli stattfinden wird. Die ersten Kurse waren 
im Durchschnitt 1—2 Prozent abgeschwächt, nur ver- 
einzelt ergaben sich stärkere Rückgänge. Am Farben- 
markt lag stärkeres Angebot vor; man wollte Tausch- 
operationen im Zusammenhang mit dem Bezugsrecht 
der I. G. Chemie-Basel beobachten. Salz-Detfurth, 
Polyphon, Motoren Deutz, Elektrizität Schlesien und 
Glanzstoif waren 3—6 Prozent niedriger, auch Ver- 
einigte Elbe lagen aus den bereits bekannten Gründen 
weiter schwach. Augsburg-Nürnberg-Maschinen konn- 
ten erneut anziehen, und auch Sarotti und Deutsch- 
Linoleum — letztere wurden heute exkl. Bezugsrecht 
notiert — lagen 2 Prozent fester. Spritwerte waren 
trotz der Meldungen über den guten Geschäftsgang 
doch vernachlässigt und schwächer. Deutsche An- 
leihen waren behauptet. von Ausländern konnten 
Mexikaner fast 1 Prozent anziehen. Am Pfandbrief- 
markt lagen Goldwerte eher im Angebot, Liqui- 
dationspfandbriefe und Anteilscheine waren uneinheit- 
lich. Am Geldmarkt zeigte rg eine Erleichterung. 
Tagesgeld war mit 6%—8%, Prozent erhältlich, 
Monatsgeld stellte sich auf 9%—10% Prozent und 
Warenwechsel auf 8%-—84 Prozent ohne Umsatz. 
Für Devisen zeigte sich eher Nachfrage, Pfunde etwas 
höher. Madrid unter Schwankungen fest: Nach den 
ersten Kursen wurde es vorübergehend weiter 
schwächer, dann regten aber Käufe am Elektromarkt 
allgemein etwas an, so dass die Anfangsnotierungen 
zum Teil wieder erreicht wurden. A. E. G., Siemens 
und die übrigen Elektrowerte, Kunstseideaktien und 
Reichsbank konnten 1—2 Prozent anziehen, dagegen» 
gaben Vereinigte Eibe weiter 3% Prozent nach. 


’Anfaneskarse) Terminpapiere. 
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Tendenz: abgeschwächt. 
Amtliche Devisenkurse. 


20.6. | 20.6. | 19.6. | 19,6 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenos Aires -: — — [ 1750| 1751| 1749| 1.753 
————— nu us 4.182 4.160 

— == | 2020] 2024] 208| 202% 
Londn— — — — — — — 20307] 20.347 20.342 
Now TOR =a = — pi 4.196} 4.1875 | 4.1955 
Rio de Janeiro 0498 | 0.4965 | 0.4985 
uns 4.046 4.004] 4.056 4.054 
Amsterdam ———— — | 1622 16856 | 168.17 | 168.51 
Alben — = = = m 5415| 5425] 5435| 544 


Dang | Bil G34] 81.44] Bra 
it a an. 2 ETA 1 ass 
. gaer] van] ran | 7 
Lissabon —————] 1875| 187 18.77 
Oslo — — —— = — — 10 111481] 111.86 | 11178 
Parjo  — — = —— 6.38 18.42] 16,375 | 16.415 
P. — un 2 nn 12404 | 12.424 | 12.395 | 12.05 


rag 

— — — — — — | 8059| 8075| 89.225 | 80.68: 
Sela = am 2 aasa | aaa | oss 
Bpanien— — — =— — — | 5823| 5937| 33.1 59.24 


8 . 
---- — 20| nn 2720| Taa 
. as] aba] zumal Saos 
Kaito -——- -——— nn. — 20.865 pe 2086 | 
8 


Ostdevisen. Berlin, 19. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.925 47.125. grosse Zioty-Noten 46.80 bis 
47.20, kleine Zioty-Noten 46.70 — 47.10, 100 deutsche 
Reichsmark 212.20— 213.10. 


— — 


Der Zioty am 19. Juni 1929. Zürich 58.26. Londor 
45.23, New York 11.25, Wien 378%. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 20. Juni für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07, 
100 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 212.00, 100 Danziger 


Gulden 172.30. 
See a e ——ä— —— — 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr, 


-= Pofener Tageblatt 


Eintritt in die Kongreßhalle braucht feine 
volle Karte gelojt zu werden, falls der 
Eingang von der Seite Aleje Reymonta benützt 
wirs Die Preiſe der Plätze beginnen mu 


50 Groſchen. Pi | Ausflug der Induftriellen. 


Am 14. hat auf Veranlaſſun der Ausitellungs- 20. Juni i sflugsgruppe der 
Mreltton in Warſchau eine Konferenz zwiſchen en Es „ Deuiſchland 
den Delegierten der Ausſtellung und den Ver⸗ degann geſtern nachdem ſie in der Empfangs⸗ 
tretern ber jünijhen Preſſe ſtattgeſunden Im halle Bei Herrn Samuliti im Auftrage des 
Verlauſe der Sigung versprachen die Vertreter Hauptvorſtandes der Ausſtellung begrüßt wor⸗ 
er a en m c ApS den war, mit der Beſichtigung. Die Gäſte wur: 

N gitok ange: den vom Direktor des Induſtrieausſchuſſes, Dr. 


nehmen Aufenthalt zu garantieren, ! A X { ; 
Worauf \die jüdiſchen Vertreter betonten, daß iie P le ch octi j herumgeführt. Sie beſichtigten 


in Anbetracht der großen Bedeutung der 
Yandesausjtellung für den Staat ihr gegenüber 
auch weiterhin eine wohlwollende Stellung 
einn hmen werden. f 


Beſuch der Polen aus deutſchland 


Poen, 20. Juni. Geſtern mittag iſt eine pol⸗ 
nuhe Ausflugsgruppe aus Preußen einge: 
kroſſen, und zwar aus der Gegend von Flat ou 
Nie Ausflugsgruppe ſetzt ſich aus etwa 70 Per- 
lonen zuſammen. Sie wurde vom Polen bund 
in Deutſchland organiſiert. Ihr ührer 
t der Propſt Grochowſti, der Vorſitzende 
des polniſch⸗katholiſchen Schulvereins in Schneide⸗ 
Mühl. Dit den Ausflüglern ift der polniſche 
Konſul in Schneidemühl, Dr. Szwarcen⸗ 
2 91 $ z A er se Empfang 

Aufentha er preußiſchen Polen reibt 
der „Kurfer Poznanſti“: sn r y 
„Die Begrüßung der Volksgenoſſen nach Ueber- 
ſchreitung der Grenze war ſehr herzlich. Auf 
der Grenzſtation Kaczory (Altktloſter) wurden jte 
vom Staroſten des Kreiſes Kolmar, Dr. 
Jerzykowſtbi, begrüßt, worauf fie ſich in 
einem geſchmückten Kraftwagen nach 
Kolmar begaben, wo. man jie bewirtete, 
Die Stadt hatte aus dieſem Anlaß geflaggt, 
und der Bahnhof, von dem die Werkerfahtt nad 
Pojen erfolgte, war geſchmückt Auf 
dem Poſener Bahnhof wurden die Flatower von. 
Mitgliedern des Empfangskomitees erwartet, 
darunter von Stadtrat Bertan als Vertreter 
der Landesausſtellung, von Herrn Zoltowijti 
als Vertreter des Weſtmarken vereins und 
von einem Vertreter der Redaktion des „Kur 
ler Poznaſfti“. Nach der Be rüßung wur⸗ 
den die Gäſte im Autobus nach en 3 
tieren in der Volksſchule auf dem sw. Marcin 
gebracht. Am Nachmittgg wurden Sehens⸗ 
würdigkeiten beſichtigt. Im Dom wurden die 
Cäſte im Namen des abweſenden Primas Dr. 
Hlond vom Geiſtlichen Rat Dr. Noryskie wic af 
begrüßt. Abends jand im Huggerhof ein 
Empfang jtatt. Die Flatower werden mindeftens. 
bis Ende der Woche in Poſen bleiben. 
Heute werden ſie vom Vorſtand der Ausſtellung 
in der Empfangshalle begrüßt“ 

Die Auswanderung. 
Warſchau, 20. K Im erſten Quartal des 
Jahres find insgeſamt 46 942 Perſonen aus Polen 
ausgewandert, davon 32 712 nach europäſf In 
Ländern und 14230 nach Ueberſee. In derselben 
Zeit ſind 5946 Perſonen nach Polen zurückgekehrt, 
davon 5005 aus europäiſchen Ländern und 941 
aus überſeeiſchen. 

Polen aus Chicago. 

Warſchau, 20. Juni. In Gdingen iſt der große 
engliſche Dampfer „Penland“ eingetroffen mit 
einer polniſchen Ausflugsgruppe aus Chicago, 
die etwa 1000 Perſonen zählt. 5 


Analyje der Wirtſchaftslage. 
Pruſung 19. HA Kesten Das Inftitut zur 
ung der Wirtſchaftskonjunkturen ` iit ‘ ; 
Grund g ge Analyje der gegen r r chen Fabrik Dr. ALTEN. Ber- 
gen Wirtſchaftslage zu dem Schluß liner tadtteil Moabit ausgebrochen. Der une 
gefommen, daß im laufenden Jahre feino dient Woynomjki, der durch ſeine Fahrläſſig⸗ 
grundlegende Beſſerung zu erwarten keit das Unglück verſchuldet hat, iſt im Kranken⸗ 
ſei. In der ber dürfte jedoch die Lage | Haufe feinen ſchweren Brandwunden erlegen. Im 
der Teptilin duft rie eine Beſſerung erfahren. Krankenhauſe liegen noch drei Schwerverleßte, 
Eine gewiſſe Berihärfung könnte von feiten die jedoch außer Lebensgefahr jind. Folgende 
der A an ER gi * t tommen, die 100 wegen Einzelheiten über das Unglück werden gemeldet. 
er Depreſſion der Getreidepreiſe eine beſonde ücksha in der Straße Alt 
ſchwere Zeit durchmacht. Wenn ſich der en eur 52 Kleinen Sieg arten. 
der Baukredite verringern ſollte, dann würde Schon von der Kirchſtraße ab wird der erkehr 
umgeleitet. Hier beginnt ein einziges großes 


damit auch das Geſamtniveau der Bro. 
Heerlager von Feuerwehrwagen. as Vorder⸗ 


duktion beträchtlich herabgeſetzt. 
Die letzten Telegramme. 
Eine Entſchließung. 


Waſhington, 20, Das Reprüſen⸗ 


ſchen Induſtrie, der Papier-, Konfettions⸗, der 
elektrotechniſchen, der Metall- und der Schwer: 
induſtrie. Abends beſuchten fie die $ 
Revue im Hauptreſtaurant der Ausſtellung. 
Einer der Teilnehmer ſoll nach einem polniſchen 
Bericht erklärt haben, daß das, was er auf dem 
Gelände „A“ geſehen habe, für die deutſche 
Exportinduſtrie „wenig erfreulich“ fei. ie 
Ausſtellung mache auf ihn einen glänzenden 
Eindruck. Sie ſei ſehr überſichtlich gruppiert, 
und die Ausſtellungsgegenſtände würden ſehr ge- 
ſchickt und äſthetiſch präſentiert. Heute und 
morgen findet die weitere Beſichtigung der 
Ausſtellung ſtatt, worauf ſich dann die Gäjte 
mittags nach Lodz begeben. 


Audienz. 

Warſchau, 20. Juni. Der Marſchall Pilſudſti 
empfing den Botſchafter Noulens, den Vor⸗ 
ſitzenden der franzoſiſchen Wirtſchaftsdelegation, 
die ſeit einigen Tagen in Warſchau weilt. 


Der Czechowicez⸗ Prozeß. 

Warſchau, 20. Fina Die Verhandlung gegen 
den früheren inanzminiſter Czech owicz 
wird, wie bereits gemeldet, vorausſichtlich am 
26. Juni ſtattfinden. Sie foll 3 Tage dauern 
und der Deffentlichteit zugänglich fein. Als 
eugen ſollen geladen werden: Kriegsminiſter 
ilfudfti, der Rat Amilanowſki von 
der. Oberſten Kontrollkammer, l ter 
Grodynſti, der Abteilungseiter Ofſowſki 
aus dem Finanzminiſterium und die Miniſter 
Skladkowſki, Kwiattowſki und Jur⸗ 
kiewicz. Der Angeklagte Gsen omies er: 
ſcheint in Begleitung ſeines Verteidigers 


Paſchalſki. 
Beſchlagnahmt. 

Warſchau, 20. Juni. Der Lodzer „Rozwój“. 
hat ſeine 59. Beſchlagnahme erlebt, und zwar 
wegen des Artikels „Eine nüchterne Stimme“. 
ae Blätter weiſen darauf hin, daß den 
Rekord der Beſchlagnahmen immer noch die 
Kattowitzer „Polonia“ mit 61 Beſchlagnahmen 


Erledigt. 


Moskau, 19. Juni. (Pat.) Amtlich wird ge⸗ 
meldet, daß Miniſter Patek dem Kommiſſar 
Karachan einen neuen Beſuch abgeſtattet hat, 
um auf Weiſung der polniſchen Regierung nomz 
mals gegen die Vorfälle in Tyflis zu prote⸗ 
ſtieren. Kommiſſar Karahan nahm dieje Er- 


Entſchließung an, in der gegen die Pariſer 
. Abmachungen 5 und der Reichstag 
N guni. (R. aufgefordert wird, die Ratifizierung des Ab: 
tantenhaus hat in einer 7 o iebung die Regie: lommens abzulehnen. r den Fall der 
rung — den Fülligteitstermin ver fran. Annahme lündigt die Entihlichung die Eins 
zoſiſchen 400: Miltionenihuld vom 1. Dong = auf | leitung des Bollsentiheids Über die 
den i. Mai hinauszuſchleben, unter der Voraus⸗ Kriegsſchuldlüge an. . 


jchung, daß Frankreich das Mellon⸗Berenger⸗ 

Ahlen ge dem 4. Auguſt d. Is. rati | Berichterſtantung von Geheimrat Caſti 

tiziert. ; Berlin, 20. Juni. (R.) Das Prüſidium des 
Keichs verbandes der deutſchen Induſtrie trat 

Een hier Pulammen, um den Bericht. von Ges 

heimrat Caſtlüber die . Sachverſtändigen⸗ 

verhandlungen entgegenzune jmen, 


Heimkehr. 


aris, 20. Juni. (R.) Dr. Streſemann hat 
5 vm abend die Rückreiſe nach Berlin ange⸗ 


treten. 
Reichsfinanzminiſter a. D. Köhler 
Finanzpräſident? 


* 
Berlin, 20. Juni. (N.) Als Präſident des 
Finanzamtes für Württemberg rue ollern 


Der Beuthener Zwifchenfall. 

Beuthen, 20. Juni. (R.) Ju der Ueber, 
legung deutjhen Gebietes durch ein 
valniſches Flugzeug am vergangenen Sonntag 
wird von dem polniſchen eneralkonſulat in 
Beuthen mitgeteilt, daß der Pilot ſich verirrr 
und geglaubt habe, jih. über dem Aönigs: 
9b fer Stadion zu beſinden. 


Geſtorben. 
Berlin, 20. Juni. (K.) Bon den beiden per 
dem Brande in einer Lackfabrik im Oſten der 
Stadt verletzten Perſonen iſt eine ihren ſchweren 
Brandwunden erlegen. . 


ſoll nach dem „Norwärts“ der frühere ichen 
w en— Berlin. jinan miniſt $ $ r he e j- 
(N) Anläßlich des Beiuhs 1 t Kohler in Vorschlag gebracht 


Berlin, 20 Juni 3 
ven ne der Wiener Stadtverwaltung in 
Vert n, jand geſtern abend im Berliner Rathaus 
im Veiſein des Reichstagsprüſiden en Loebe ein 
empfang jtatt, wobei der Oberbürgermeilter eine 
herzliche Begrüßungsanſprache hielt. 


Ein Proteſt. 
Berlin, 20, Juni. (R. — Privatmeldung.) Der 


9 d Berlin der Deutſchnationalen 
Voltepartel nahm in einer Verſammluna eine 


Der Sadyverftänd: 

tgenausihuß ſtimmt 

für das auf ein Fahr befriitete 
Berlin 2 etreidemonopol. 

Fa Wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ hört, ee Gadver jiä ni gene 
2 > Uep i 5 1 
ein dere um, Seinais 


ea das auf ein Jahr befriitet ſein Jon, = 


genau die Halle der Textilindustrie, der chemi⸗ 1 


„Kulig“⸗ 


Hotel „P. 


Aus der Republik Polen. 


klärung zur Kenntnis und ſtellte feſt, daß er noch 
vor dem polniſchen Proteſt ſein Bedauern über 
die Vorfälle in Tyflis ausgeſprochen habe und 
daher die Angelegenheit als erledigt betrach⸗ 


tet werden konne. 


Die Eiſenbahntariferhöhung. 
Warſchau, 19. Juni (A W.) 


Oktober eintreten werde. 


1930 keine Aenderungen getroffen werden. 


zent und nicht 26 Prozent, wie urſprünglich ange: 
nommen worden war, betragen. 


Keine Analphabeten. 
Warſchau, 20. Juni. Der Direktor des Aus- 
wanderungsamtes hat die Weiſung ge» 
geben, daß Frauen die Analphabeten find. nicht 
nach Frankreich kontraktiert werden 


dürfen. 
Die Arbeitsloſen. 


Warſchau, 20. Juni. Am 15. d. Mts. waren in 
ganz Polen 115 000 Arbeitsloſe regiſtriert. 


Radio in der Eiſenvahn. 

Warſchau, 20. Juni. Wie die polniſche Preſſe 
Merei werben jetzt die letzten Wagen der Jig 
Warſchau Krakau und Krakau Warſchau mit 
Radioeinrichtungen verſehen. Demnächſt finden 
Probefahrten jtatt, die den Zweck verfolgen, die 
Betriebsfähigkeit der Einrichtungen zu prüfen. 
Wenn die Einrichtungen Erfolg haben, dann 
Ir fie auch auf anderen Linien eingeführt 


— hohe Gäſte. 


Poſen, 20. Juni Geſtern abend ſind im Kraft⸗ 
wogen zum Beſuch der Landesausſtellung Mit 
glieder der Oberſchleſiſchen Gemiſchten 
Kommiſſion und des Schiedstribnuals ein- 
getroffen. Unter den Gäſten befinden ſich: der 

orſitzende der Gemiſchten Kommiſſion, Calon⸗ 
der, der Präſident des Schiedstribunals, 
Raedenbeel, der Sekretär der Gemiſchten 
Kommiſſion, Dr. Robert Vetterli, der Gene 
ralſetretär des Schiedstribunals, Dr. Otto Graf, 
der Referendar des Außenminiſteriums, Graf 
Kazimierz Mycielki und der Konſulatsattachs 
Henryk Wie ae Die Gäſte haben im 
olonia“ Wohnung genommen. Heute 
werden die Mitglieder der Gemiſchten Kommiſſion 
und des Schiedstribunals für Oberſchleſien in 
der Empfangshalle begrüßt, um dann mit der 
Beſichtigung zu beginnen. Sie bleiben bis 
Sonnabend in Poſen. 


Keine Einberufung des Sejm. 
Warſchau, 19. Juni. (Pat.) In gut unter- 
richteten Kreiſen wird behauptet, daß man die 
Abſicht der Einberufung dex geſetzgebenden 
Körperſchaften zu einer kurzen Seſſion Ende Junt 
endgültig aufgegeben habe. 


Schweres Brandunglück in Moabit. 


Steäfliher Leichtſinn. — Die Verletzlen. 


Ein ſchweres Brandunglück iſt in der Chemi⸗ haus des Grundſtücks Nr. 104, ein Mietshaus, 


ſt vom l Aus dem 
breiter Bach grüngefärbten 
liegen mehrere 


1 verſchont gehlieben. 
Torweg fließt ein 

Waſſers, darin 
Sch auchleitungen. 


Vom erſten Hof aus blickt man zu einem Teil 
der Brandſtätte empor. Schwarze Fenſterhöhlen 
im zweiten und dritten Stock, aus denen immer 
noch dicker Rauch quillt. Ein grauen volles 
Bild der Zerftörung 25 hat man vom 
nächſten Hof auf. Ringsum ſchwarze Hauswände 
mit qualmenden Fenſtern bis hinauf zum fünften 
Stock. Am Fahrſtuhl find die ſtarken Eiſen⸗ 
va verbogen, Jogar am Nebenhaus ift auf 
mehrere Meter- hin der Putz abgeſprungen. 

Durch Geſpräche mit Augenzeugen, mit den 
Bauräten der Feuerwehr und mit Polizeioffi⸗ 
zieren gewinnt man folgendes Bild der aufregen⸗ 
den erſten Minuten der Brandkataſtrophe: 
„Der folgenſchwere Brand iſt durch den unerklär⸗ 
lichen Leichtſinn des 27jährigen Expedienten 
Woynowſti entſtanden. r entzündete ein 
Streichholz und leuchtete damit ein zum 
Teil mit Alkohol gefülltes Faß ab, 
in das ien Bleiſtift gefallen war. Seine 
Kollegen wollten ihn noch warnen, da fingen die 
Alkoholdämpfe bereits Feuer, das ſich ſofort mit 
raſender Schnelligkeit ausbreitete, da überall 
leicht brennbare Materialien herumſtanden. 
Woynowſkis Kleidung fing ebenfalls ſofort 
Teuer. Brennend lief er die Treppen der zwei 
Stockwerke hinunter. Die Bademeiſter der im 
Erdgeschoß gelegenen Badeanſtalt warfen ihm fo- 
fort Decken über. Bewußtlos und mit 
ſchweren Brandwunden wurde Woy- 
nowſti in das Krankenhaus Moabit gebracht. 

Woynowſti und jeine ebenfalls flüchtenden 
Kollegen hatten in der Eile die Türen zu den 
Treppen offenſtehen laſſen, ſo daf die Treppe 
ofort verqualmt waren und der übrigen Belege 
dejt der ar abgeſchnitten war. Glücklicher⸗ 
weiſe konnte die Feuerwehr ſchnell zur Stelle 
jein, da die Wache Moabit in unmittelbarer 
Nähe der Unglüdsitelle liegt. Die Wehr jpannte 
fart ein Sprungtuch a in das fih die am 


rarkiten durch die Flammen Gefährdeten retten 
konnten. Baurat Lindner von der Wache 
Moabit hatte inzwiſchen die Meldungen 


„6. Alarm, Menſchenleben in Gefahr“ und bald 
darauf „10. Alarm“ gegeben. Oberbranddirektor 
Gempp erſchien und leitete die Maßnahmen 
der Wehr. Außerdem trafen an der Brandſtelle 
Polizeipräſident Zörgie bel und der Kom: 
mandeur der Schutzpolizei, Oberſt Heimanns⸗ 
berg, ein, während das Rettungsamt mehrere 
Wagen mit Aerzten und Sanitätsmannſchaften 
entſandte. 

unächſt wurden noch die im 5. Stock einge: 
ſchloſſenen und verzweifelt mit dem Erſtickungs⸗ 


Aus maßgeben⸗ 
den Quellen verlautet, daß die Erhöhung der 
Eiſenbahntarife auf keinen Fall vor dem 
x Es iſt auch 
nicht ee daß ſelbſt vor dem 1. Januar 

m 
erjten Jahre nach dem Inkrafttreten der Br 
Tarife wird die Erhöhung für Kohle 17 Pro- 


das gänzlich 


bäudeteilen, 
der ganze Gebäudekomplex er 


arbeiteten, £ b } 
klärte, unter ſtändiger Lebensgefahr, 
da die Decken und Wände ſo gelitten haben, daß 
man 
fürchtete. 


gemeldeten 
8 Perſonen ſchwer 
verletzt wurden. 


ſteht noch nicht feſt. 


peallgefüllte Rhein ertranken hier zwei in den 40er Jahren 


ſtehende Männer. 
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tod kämpfenden 23 Arbeiter der Mützenfabrit 
Robert Lubſtein gerettet, zum Teil über 
mechaniſche Leitern, zum Teil Über eine unter 
Verwendung von Sauerſtoffgerät und Gasmasten 
wieder begehbar gemachte Treppe. Dann machte 
lich die inzwiſchen auf 12 Löſchzüge verſtärkte 
Feuerwehr an die Bekämpfung des Brandes, der 
nach zweiſtündiger angeſtrengter 
Tätigkeit im weſentlichen als abge⸗ 
löſcht betrachtet werden konnte. k 

Das Waſſer aus den 12 Löſchrohren größten 
Kalibers ſtand in den Räumen etwa 40 Zenti⸗ 
meter hoch. In dem Zimmer des Leiters der 
chemiſch⸗pharmazeutiſchen Fabrit war alles 
niedergebrannt, nur ein Goethe-Bild hing 
unverſehrt an der Wand. Die Werbeſchriſten der 
Fabrik, die in großen Haufen in den oberen 
Stockwerten lagerten, wurden von der Feuer— 
wehrleuten ſtoßweiſe auf den Hof hinabgeworfen, 
um ein Weiterglimmen des Brandes zu ver- 
hüten. : 
Si Die Verletzten. 


Die Feuerwehr rettete insgeſamt fünf Per⸗ 
ſonen mit Hilfe der Sprungtücher, und ſieben 
Perſonen wurden über die in dem Hof aufge⸗ 
ſtellten drei mechaniſchen Leitern in Sicherheit 
gebracht. Nach Mitteilung des Städtiſchen Rel- 
tungsamtes ſind glücklicherweiſe nur vier 
Perſonen bei dem kataſtrophalen 
Brand ſchwer zu Schaden gekommen. 
Am ſchwerſten verletzt war der Expedient Willi⸗ 
bald Woynowſki, der am ganzen Körper 
Brandwunden erlitten hatte. Auch die Arbeiterin 
Lotte Wicker aus Reinickendorf⸗Weſt erlitt 


ſchwere Brandwunden. Bei dem Sprung in das 
Sprungtuch zogen ſich der 27 Jahre alte Arbeiter 
Dtto Ludolf aus der Waldſtraße 60 in Moabit 


und der 43 Jahre alte Max Häusler aus der 
Memeler Str. 44 ſchwere Verſtauchungen zu, wäh⸗ 
rend zwei andere Arbeiter mit leichteren Ver⸗ 
letzungen davon amen. Sanitätsrat Dr. Frant, 
der Leiter des Städtiſchen Rettungsamtes, ſorgte 
perſönlich für die Ueberführung der Verletzten 
nach dem Krankenhaus. 


Die Anſicht des Oberbranddirektors. 
Oberbranddirektor Gempp äußerte ſich einem 
unſerer. Mitarbeiter gegenüber, daß ein ähnlicher 
Brand von ſo raſend ſchneller Ausdehnung ſich 
bisher in AA ecke tet 
i e Gefahr für die Ange ure 
3 FH Fehlen von Rettungs⸗ 
möglichkeiten, wie 6 x: 
den. Auch zwiſchen den ei Ge⸗ 

eSt ilen den Suergebäuden um dem 3 
i keine Brandmauern, obwoh 
flügel, beſtanden kei 5 20 m 
errichtet worden ift. ie Feuerwehrleute 
75 1 wie Oberbranddirektor Gempp er- 


an verſchiedenen Stellen Einſturz Des 


a 


Deutſches Reich. 


Eiſenbahnunglück. 
i len), 20. Juni. (R.) Zu dem 
— — Ganges wird bekannt, daß 
und 14 Perſonen leicht 
Die Urſache des Unglücks 


Feuergefecht mit Räubern. 
Duisburg, 20. Juni. (R.) Geſtern nachmittag 


kam es am Bahnhof Wedau swijen Beamten 
der Bahnpolizei und drei Eiſenbahnräubern zu 
einem regelrechten Feuergefecht. 
Räuber konnte verhaftet werden. 


Nur einer der 


Ertrunken. . 
Dinslaken, 20. Juni. (R.) Beim Baden im 


Geſtorben. 
Berlin, 20. Juni. (R.) Der Erlanger Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Klippel iſt geſtern ge⸗ 


ſtorben. 


— ——— — 
Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten 
—— —— ͤ wDſ—ʒĩ˙1ʒT4—?Vv——— 


Johannes Senftleben 
die Teile: Aus 
erbrechtsmeper 
und für die uſtrierte 
Johannes Seuftleden. Für den 


Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


— — — — 
Bel Appetifiofigteit, Stuhlverftopfung nehme 
man das natürliche „HUNYADI JANOS" Vitter- 
waſſer: prompt, mild und ſicher wirkend. 
m. Kandel, Poznań, Maſztalarſta 7. Tel 1895. 


Inform. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Juli — September baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
arf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poſt ein- 
sulenben; ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. j 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan 
200 288 oder unmittelbar an den Verlag 
des Bojener Tageblatis, Poznan, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Woſtabſchuit vermerke man: 
„sür ZJeitftungs bezug“. 


füriginal Dehne’sChilistrener 


zur Kopfdüngung von Rüben 


2- und mehrreihig, offeriert ab Lager 


i Woldemar Günter 


$i Landmaschinen 
“POZNAN, Sew. Mielżyńskiego 6 
3 Tel. 52.28. 


Verreist 
ab 22. Juni d. Is. auf ca. eine Woche 
Dr. med. Heider 
Poznan, Wielka (fr. Breitestr.) 7. 


1 18 b [OR 1 
E x — . —— j 
DFF 


Dreschmaschinen-Schlagleisten 
—— Dreschmaschinen- Siebe 
liefert prompt ab Lager 


Augo Chotlan sotaan eg 


7 — 


Herrlich ist die Urlaubszeit! 


Was für eine Menge von herrlichen 

Aussichten, die einfach dringen, um 

auf photographischen Platten fest- 

gehalten zu werden. Kaufen Sie daher 
sofort einen 


Photogranhischen Aura 


bei der Firma 
Photo- 


CAMERA Eh“. 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 3. 


10/30, offener Perſonenwagen, aufge: 


friſcht und remontiert, wie neu, billig zu 
verkaufen. Anfragen bei Firma 


Bernard Polski 


Fabryka Mas Pancernych, Poznań 
nomandorja, 


Suche Sommeraufenthalt 


in einer Förſterei oder waldreicher Gegend mit guter 
Entenjagd u. Augelgelegenheit für 3 Wochen im Juli. 
Off, an Aun. Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1040, 


rbeits markt 


ũ—çQ—ñä—zä³ — — Uä4ẽ— 

Kräſtigen jungen Mann 
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung und 
beider Landesſprachen mächtig, ſtellt als 


Molkereilehrling 


ein. 
GenossenschaftsmolkereiMochy, pow. Wolsztyn. 


Brennerei⸗Verwalter 


evangl., 28 J. alt, poln. Staatsbürger, der poln. Sprache | Suchen ſofort für Forſt⸗ u. Feldſchutz einen energiſchen 


mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, Verheirat.⸗ 
Danerftellung. Vertraut mit Kartoffelflocken, elektr. 
Licht: u. Kraftanl., kleine Reparat. werden übernomm., da 
gelernter Schloſſ. Uebernehme evtl. landw. Buchführg. Auf 
Wunſch kann kaut. geſtellt werd. Brennerkurſ.m. Erfolg bei. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 0., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter B. 1043. 


KINO METROPOLIS 


4 Schlammpressen 


Bei Zufriedenheit Verheiratung geſtattet. 


-> Dofoenor Taooblaft = 


\ 
Heute rremiere! 


Rina de Liguoro 


im großen Filmdrama 


„Die Liebesbarke‘ 


ILKA 
Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


Teppiche 


K. Ku2aj 


27 Grudnia 9 


leichtes Theater- 


Wir essen nur 


Patyk’s Pralinen 


Gäglich frisch, aus bestem Rohmaterial 


W. PA TIR 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 (neben der s 
Ca. 30 Jahre in eigenem Besitz. 


und Marine oder 


sonders stark 


Beste zu 


MÖBEL p 
— — 7 


auch Ratenzahlung 
empfiehlt billigſt 
SZPRVYNGAC Z. Wielka 13 
Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


s — 


2 * 

9 
Spezialzucht 
$ Rieſen⸗ 

2 Römerfauben 
2 hat einige diesjährige 
3 Jungtaub. in ſchwarz u. 
8 fahl, à zł. 50.— pro 
@ Paar abzugeben. 

$ o. Pohl, Poznan 3 @ 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Heimganges unſeres lieben 
Vaters ſagen wir hiermit 


$ 7 2 ocztowa 22. 2 è 
unjeren innigiten dank.. 
Geſchwiſter Timm. Obermeier. 
Orchowo, den 20. Juni 1929. Jalouſien . ur 
teparierf,gut.Dekorateur- | m. geugnisabſchr. Lebengl. 


Polſterer. Szafranek, ul. 


u. Gehaltsford., bei freier 
Mateckiego 15. i 


Wohnung, Licht. Heizung, 
Molkerei⸗ u. Bäckereiprod. 


(Schweizerhof) Sp. 2 
O. o., Bydgoszcz. Jac- 
kowskiego 25/27. 


— v—— —⅛ 
Suche einen tüchtigen 


Bäcker⸗ 
geſellen 


für alle Arbeiten und 
einen kräftigen 


Cukrownia Szamotuły T. z o. p. 


(Zuckerfabrik Szamotuły) 


in Szamotuly 
hat abzugeben: 


liegende Dampfmaschine Lehrling. 
jede 150 PS, einzeln, bzw. verbunden, Dampfdruck 6 Atm — Zylind. 450 mm. Mg 
Durchm., Hub 800 mm, Rieder-Steuerung, 72 Touren per Min. Bäckermeiſter 

liegende Dampfmaschine 8. get. Biscauna 


76 PS, 6 Atm., Zylinder 400 mm Durchmesser, Hub. 700 mm, Rieder-Steuerung, 
80 Touren per Min. 


1 Zentrifugalpumpe tür Riemenantrieb 


Fördermenge 3000 Liter per Min., Gesamtförderhöhe 30 Mtr., 1400 Touren p. Min. 


1 Zentrifugalpumpe für Schwemmwasser 


für Riemenantrieb. Fördermenge 5 000 Liter per Min., Gesamtförderhöhe ca 
15 Meter, 520 Touren per Minute. 


2 Rotationspumpen s bade, tar Riemenantrieb 
1 Rotationspumpe 


zum Fördern von Wasser aus der Tiefbohrung, Fördermenge 450 Liter p. Min. 


Plunger-Dampfpumpe 


Durchm. des Dampfzylinders 275 mm, Plunger 175 mm, Hub 400 mm. 


1 Vacuum-App arat f. ca. 300 D. Füllmasse m. Lyra-Heizkamm. 
1 Offener Vorwärmer 130 qm. Heizfläche, Messingrohre: 
2 offene Saftvorwärmer 


Zum 1. 7. wird ein 


dtich. Mädchen 


geſucht, 
das ſelbſt. kochen muß 
und alle Hausarbeit, außer 
Wäſche, verrichtet. Offerten 
an Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1039. 
— O 


Erfahr. Hausmädchen 


mit Kochkenntn. z. 15. Juli 
geſucht. Frau v. Borck, 
Mogilno, ul. Kosciuszki 4 
— — mm e 


Eine tüchtige, ehrliche 
Waid- und 
Putzfrau 


per ſofort geſucht. Zu erfr. 
Leonhardt, Wierzbiecice8 


à 40 qm Heizfläche, a 150 Rohre, 48/52 mm, 1770 mm lang (1 ohne Rohre). ZANIAN 
2 liegende Rohsaftvorwärmer Stellengefudye 
72 qm Heizfläche, Messingrohre 32/35 mm, 3400 mm lang. Wr rr 


Engländerin mit beſſer. 
Refer. ſucht Stellung als 


Geſell ſchaſterin. 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1041. 


—ůů—— nn 
Landwirtstochter. 20 j. alt, 
engl, welche den Kochkurſus 
abſolviert hat, ſucht ab 1. 7. 
oder ſpäter Stellung 


z. weiteren Ausbil- 
dung im Haushalt. 


Ang. find zu richt. an Ann.- 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1035 
— — — — — 


Sitel. Frau, ohn. Anh., 35 
Polniſche Sprachtenntniſſe in Wort und Schrift Bedin- | J. a., firm in Haush. u. 


gung. Meldungen erb. an Gutsverwalter Jempel, Schneid. . paff. Stell. Off. 
Oſtrowo, poczta Wierzchoſtawice, pow. Inowroclaw |a. Klein, Sujadeckich 4 hp. 


1 geschlossener Wasser vorwärmer 


50 qm. Heizfläche, 188 Messingrohre 48/52 mm, 1725 mm Länge. 


für Dünn- bzw. Dicksaft. Rahmengröße 64X64. 


2 stehende Zentrifugen 


mit unterem Riemenantrieb, Trommeldürchm. 1000 mm, für 250 kg Füllung. 


Evtl. Anfragen bitte an obige Firma zu richten. 


Geſucht wird zum 1. Juli 


Eleve 


Förſter. 


Lubinia-Mala p. Sierſzew. 


vergrößernder 
stecher für weite Fernsicht — Sie haben 
immer die Gewähr, 


1 


Sie wählen: sei es ein kleines, besonders 
oder 
sei es eines der beliebten 6 fachen Uni- 
versalgläser, ein „Weitwinkel“ Modell, 
ein lichtstarkes Nachtglas für die Jagd 


Touristenglas, 


schließlich ein be- 
Feld- 


das in seiner Art 
besitzen. 


ZEISS 


Feldstecher 
fürReise, Sport, Jagd 
Über 20 Modelle von 4bis 18 facher Vergrößerung 

zu haben á 
in den optischen Fachgeschäften. 


Ulustrierter Auswahlkatalog T. 45 kostenfrei von 
Carl Zeiss, Jena. 


Ankänje u. Verkäufe ) 


Deer 


Wir ſuchen 
größere u. kleinere 


Giter 


für entſchloſſene 
Käufer mit 50 000 
bis 2000 000 zł 
Kapital. Biuro 


andlowe. Boltar $ 
ozuan. Siar- 
bowa 17. 


Ein gut erhaltener 


Vellkaſten od. Truhe 


zu kaufen geſucht. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Poz⸗ 
nań, Zwierzyn. 6, u. 1044. 


Berfaufe ſof. 93 Meg. 


Landwirlſchaft 


wegen d. Todes m. Frau 
u. Sohnes, rein dtſch. Ge 
gend, 10 Min. v. Bernſtad! 
Schleſien, 1 Std. Bahnf. 
n. Breslau, Gebäude maſſiv, 
gut. Bauzuſtand, viel leb. 
u. tot. Inventar, dankbarer 
Mittelboden. Wieſen gut, 
Zuckerfabrik 2 km, reichl. 
Ernte, elektr. Licht u. Kraft, 
Viehkoppel, Gelegenheit zu 
Fuhrwerkbetrieb. Preis 550 
Rm. pro Morgen. Wilh. 
Gorille, Bauerngutsbeſ., 
Langenhof. Poft Bern- 
ſtadt in Schlefien. Tel. 
Anſchluß 111. 


Windmühle 


Verkaufe eine fait neue 
Windmühle zum Abbruch 
und einen Walzenjtuhl 
300 x 400 mm. 
Stähler, Bialamies 
pow. Grodzisk Wlkp. 


Gilef-Handarbeit, Gar 
dinen, Decken uſw. großer 
Poſten preisw. zu verkauf. 
ebenſo Bettwäſche für Aus: 
ſteuer. Grunwaldzka 13 I Vr. 
Beſicht. Freitag v. 12 Uhr an 


ZENIAN 
Wohnungen 
reren 


Möbl. Zimmer z. verm: 
Sniadeckich 4, hochptr. I. 


Laden 


mit maſſiv. Betontellei 
und kleiner Wohnung 


abzugeben. 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u. R. R. 1045 


